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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich bie 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 80 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Jutereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Deut ſchlau d 

E Berlin, 17. September. Von ſehr 
dielen der bekauntlich für ganz Deutſchland in 
der Anzahl von 31 errichteten Verſicherungs⸗ 
anſtalten für die Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung hört man, daß ſie bereits die Wahlen zum 
Vorſtande, ſowie zum Ausſchuſſe vollzogen haben. 
Die nächſte Aufgabe dieſer Verſicherungsanſtalten 
wird nunmehr die Bildung von Schiedsgerichten 


für ihre Bezirke ſein. Die Zahl und den Sitz zunächſt hervorgehoben, 


der Schiedsgerichte beſtimmt die Zeutralbehörde 
des Bundesſtaats, zu welchem die Verſicherungs 
anſtalt gehört, oder wenn ſich die letztere 72 75 
tie Grenze eines Bundesſtaats hinaus erfire , 
im Einvernehmen mit den betreffenden Landes- 
entralbehörden das Reichs ⸗ Verſicherungsamt. 

ür jede Verſicherun gsauſtalt muß jedoch minde⸗ 
ſtens ein ledsgericht errichtet werden. Wenn 
nun ſchon bei den Wahlen der anderen Organe 
für die Invaliditäts- und Altersverſicherung große 
Genauigkeit in Beobachtung der darüber im Ge⸗ 
ſetze vorgeſehenen Beſtimmungen erforderlich war, 
ſo wird eine ſolche bei der Wahl der Beiſitzer 
zum Schiedsgericht, die mindeſtens in dex An- 
zahl von 8 zwei aus der Klaſſe der Arbeitgeber 
und der Verſicherten von dem Ausſchuſſe der 
Verſicherungsanſtalt gewählt werden müſſen, um⸗ 
ſomehr erforderlich, als dem Schiedsgerichte bei 
der Invaliditäis⸗ und Altersverſicherung abge⸗ 
ſehen von den Fällen der Rechtsverletzung, des 
Verſtoßes wider den klaren Juhalt der Akten und 
eines weſentlichen Mangels des Verfahrens, bei 
denen das Reichs⸗Verſicherungsamt beziehungs⸗ 
weiſe die Laudesverſicherungsämter angerufen 
werden können, die Endeutſcheidung über die Zu⸗ 
erkennung und Bemeſſung der Renten zuſteht. 
Es iſt ſchon bei der Unfallverſicherung, bei wel⸗ 
cher das Schiedsgericht nicht eine ſo umfang⸗ 
niche Kompetenz beſitzt, vorgekommen, daß die 
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidungen angefochten 
wurden, weil den Gerichten ein Beiſitzer ange⸗ 
hörte, der nicht ordnungsmäßig gewählt ſein 
ſollte beziehungsweiſe auch nicht war. Haben 
hier die glücklicherweiſe nur ganz vereinzelt vor⸗ 
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Die Redaktion. 
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Schwaben und Nenburg ftellt in ihrem Gut⸗ 
achten über die Gewerbeordnungsnovelle zwar für 
ihren Bezirk die 30ſtündige Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
ruhe als unbedenklich hin, bezweifelt dagegen, ob 
dieſelbe für manche Gewerbszweige, wie Hütten⸗ 
werke, Papierfabriken, Glasfabriken 2c. e 


wäre. Desgleichen erachtet die Handelskammer 
eine Schließung der Verkaufsſtellen von Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr ab für größere ( ; 
bar, für kleinere seplägt fie jedoch eine Verkaufs⸗ 
erlaubniß bis 5 Uhr ) vor. 

Beſchränkung der Sonntagsbeſchäftigung 


übrigen Handelsgewerbe auf drei Stunden er⸗ 
flärt fie ſich einverſtanden. Dagegen erhebt ſie 
unbedingten 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


„Im gaſtlichen Lande Euer königiichen Ho⸗ 


Städte als ausführ⸗ heit zum dritten Male verſammelt, geſtattet ſich 
f ter evangeliſche Verein der Guſtav⸗Adolf⸗Stif⸗ 

kachmittags vor. Mit der tung auf feiner 44. Hauptverſammlung hier dem 
im geliebten Vater ſeines Landes ohne Unterſchied 

der Koufeſſionen, dem huldvollen Gönner unſeres 
0 ste Samariterwerkes, 
Widerſpruch gegen die Beſchrän⸗ aufblühenden Diaſpora des geſegneten badiſchen 


dem gütigen Beſchützer der 


kung der Arbeitszeit der verheiratheten Frauen Landes, ſeine ehrerbietigſten Dankesgrüße und 


auf zehn Stunden und gegen die Gewährung 


Segenswünſche darzubringen und zugleich Ihrer 
einer 1½ ſtündigen Mitlagspauſe für Arbeiterin⸗ königlichen \ . gr 


Hoheit, der im Wohlthun unermüde⸗ 


nen über 16 Jahre, welche ein Hausweſen zu ten Landesmutter, der erlauchten Tochter unſeres 


beſorgen haben. 

f 2 Die „Schleſiſche Zeitung“ erklärt, 

durchaus inſormirter Seite die Mittheilung er⸗ 
halten zu haben, daß die Neubeſetzung des Kriegs⸗ 
Miniſteriums unmittelbar nach Beendigung der 
Manöver, jedenfalls aber vor Ablauf des Monats 
September, zu erwarten ſei. Als Nachfolger des 
Herrn von Verdy wird der Geueral⸗Lieutenant 
von Kalteuborn⸗Stachau bezeichnet. 
, Nach aus Paris eingegangener Meldung 
iſt geſtern der Sohn der Herzogin von Uzes nach 
Jerſey abgereiſt, in der ausgeſprochenen Abjicht, 
den General Boulanger wegen deſſen Aeußerung 
über ſeine Mutter, die Herzogin, zu fordern. 

— Es darf als ſicher angeſehen werden, daß 
dem Reichstage nach ſeinem Wiederzuſammentritt 
im November auch eine auf die Kolonialpolitik 
bezügliche Vorlage zugehen wird. Dieſelbe wird 
den Plau der weiteren Entwickelung der kolonialen 
Verhältniſſe in Oſtafrika umfaſſen. Die Grund⸗ 
lage für eine ſolche giebt die Abgrenzung der 
deutſchen Intereſſeuſphäre, wie fie durch das 
deutſch⸗engliſche Ablommen vorgenommen worden 
iſt, ab. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſchon bald 
nach dem Abſchluß des Abkommens an die vor⸗ 
bereitenden Arbeiten zur definitiven Aufſtellung 
dieſes Planes geſchritten wurde und es darf an⸗ 
genommen werden, daß dem Bundesrath nicht 
lange nach der Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen 
die betreffende Vo lage zugehen wird. Ueber 
den Juhalt der letzteren verlautet bisher noch 
nichts, jedoch darf man ſicher fein, daß die ver⸗ 
hündeten Regierungen, wie der Staatsſekretär 
des auswärtigen Amtes, Freiherr von Marſchall, 
ſchon im Sommer im Neichstage betoute, ent⸗ 
ſchloſſen find, dabei die Jutereſſen der Finanzen 
des Reichs und die Intereſſen der Steuerzahler 
in vollem Maße zu berückſichtigen. 


— Gezen den Artikel der „Preußiſchen 
Jahrbücher“ über den Kaiſerbeſuch in Petereburg 
wendet ſich eine Berliner Zuſchrift der „Polit. 
Korr.“, welche nach der Verſicherung des Kor⸗ 
vefponpenten auf Informationen aus bieſigen 
offiziellen Kreiſen beruht. In der Zuſchrift wird 
gehoben, daß die Nuelaſſung der 
genannten Zeitſchrift mit dem Ausdrucke des Er⸗ 
e ehe e Bene ſei, daß dieſelbe 
über ine gewiſſe Bee 
Gern heißt A fie Beachtung gefunden habe. 

„Was über die an den Beſuch angerli » 
knüpften Erwartungen, über ka: ne 
über feine politiſchen Folgen geſagt wird, ift le⸗ 
diglich eine Wiederholnng deſſen, was ſchon in 
den verſchiedeuſten Blättern geſchrieben und dann 
immer wieder offiziös richtiggeſtellt worden iſt. 
So wird namentlich wieder die Erzählung vom 
kaltzeremoniellen Verlaufe der Entrevue, die ſchon 
früher franzöſiſch'chauviniſtiſche uud einige fran⸗ 
zoſenfreundlich⸗ pauſlaviſtiſche Blätter gebracht 
hatten, mit einem neuen Mäntelchen aufgetiſcht. 
Es wird da erzählt, man habe die deutſchen 
Gäſte bei Narwa lediglich mit „leeren Schau⸗ 
ſtücken“ abgeſpeiſt. Letztere Behauptung ſtimmt 
keineswegs mit dem überein, was die militä⸗ 
riſchen Begleiter des deutſchen Kaiſers bei ihrer 
Rückkehr aus Petersburg bier erzählt haben, 
und iſt auch ſouſt bisher, außer in den „Pren⸗ 
ßiſchen Jahrbüchern“, noch nicht aufgeſtellt wor⸗ 
den. Uebrigens, fo wurde Ihrem Kerreſpon⸗ 
denten hier geſagt, würde der Umſtand, daß eine 
Armee vor fremden Gäſten eingelernte Schau⸗ 
ſtücke ſtatt wirklicher Manöver aufführt, weniger 
auf eine Nichtachtung der fremden Zuſchauer, 
als auf mangelndes Selbſtvertrauen der Armee 
führer ſchließen laſſen. Damit wird auch der 
etwas naive Wunſch hinfällig, daß Deutſchland 
ebenfalls den „würdevollen“ Grundſatz der Ges 
heimhaltung ſeiner Manöver adoptiren möchte, 
wie dies jetzt in Rußland bezüglich der Manöver 


ekommeuen Mängel bei der Wahl der Beiſitzer im Südweſten geſchieht; dem Verfaſſer ſcheint 


fehr üble Folgen gehabt, ſo würde dies bei den 
Schiedsgerichten der Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherung entſprechend dem größeren Umfange 
ihrer Kompetenz in noch höherem Maße der Fa 
ſein. Das Reichs Verſicherungsamt ſoll denn 
auch ſchon in einem Rundſchreiben an die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten hierauf hingewieſen und 
namentlich auf den 8 52 des Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes aufmerkſam gemacht 
haben, wonach diejenigen Verſicherten, welche als 
Arbeitgeber verſicherungspflichtige Perſonen nicht 
blos vorübergehend beſchäftigen, bei der Wahl der 
Beiſitzer zum Schiepegerichte der Klaſſe der Ar⸗ 
beitgeber zugerechnet werden. Alle Perſonen, 
welche alſo beiſpielsweiſe einen Dienſtboten 
halten, würden, ſelbſt wenn ſie ſelbſt zum Kreiſe 
der Verſicherten gehören, micht als Vertreter der 
letzteren gewählt werden können, ſondern nur als 
Vertreter der Arb itgeber. 

— Wie aus Fiſchereikreiſen verlautet, hat 
ſich unter den Seefiſchern auf Norperney eine 
Genoſſeuſchaft gebildet, welche die Einrichtung 
und Unterhaltung öffentlicher Fiſchverſteigerungen 
zum Zwecke hat. Es ſoll noch in dieſem Jahre 
mit dem Bau einer Halle am Hafen begonnen 
werden, in welcher die angelieferten Jiſche durch 
einen bereideten Auktionator zum Verkauf gelan⸗ 
Zum Bau der Halle ſoll der Reichskanzler 
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unbekannt, daß es ſeit der Zeit Friedrichs des 
Großen eine Gepflogenheit dec preußiſchen Herr⸗ 
ſcher geweſen iſt, die Vertreter deutſcher Na⸗ 
tionen auf ihre Manöverfelder einzuladen, und 
Preußen bei dieſem Syſtem bisher keinen Scha⸗ 
den gelitten hat. Auch in anderen Ländern iſt 
jetzt die Zulaſſung fremder Offiziere zur Regel 
geworden. Wenn man jetzt in Rußland be⸗ 
züglich der Manöver im Südweſten anders ver⸗ 
fährt und dieſe in ein undurchdringliches Ge⸗ 
heimniß hüllen zu wollen erklärt, ſo legt gerade 
das Auspoſaunen des Geheimuißvollen in der 
ruſſiſchen Preſſe den Gedanken nahe, daß es ſich 
dabei weniger um wirkliche militäriſche Intereſſen 
als um eine Satisfaktion handelt, die man der 
„nationalen“ Richtung in Rußland geben wollte.“ 

Zum Schluß bemerkt die Korreſpondenz, daß 
der Verfaſſer des Artikels der Anſicht, die St. 
Petersburger Entrevue ſei ein unerfreuliches 
Ereigniß, huldigen möge, in Berliner informirten 
Kreiſen fer man der Zuverſicht, daß bei ihrer 


Zuſammenkunft in Schleſien der deutſche und handelt es ſich, wenn man ® 
der öſterreichiſche Kaiſer und ihre beiden Staats⸗ fert 10 


mäuner anderer Anſicht ſein werden. 


— Die in Mannheim tagende 44. Haupt⸗ ſehr milde beurtheilen kaun, 


von Fest 


wartet. 


roßen, unvergeßlichen Kaiſers, die auch unſer 
ſchmücken wollte, unterthänigſten wärmiten 
Dank zu Füßen zu legen.“ 

—. Wie wir hören, iſt das Geld für die 
Beſchaffung des Dampfers auf dem Viktoria⸗ 
Npyauza bereits beiſammen. Es handelt ſich jetzt 
darum, für den zweiten Dampfer auf den Tan⸗ 
ganjika die nöthigen Kapitalien zuſammenzubrin⸗ 
gen. Man würde damit die Karawauenſtraße 
ſichern, aber auch auf die Araber Einfluß aus⸗ 
üben, welche in Üdſchidſchi ein ähnliches Zeu⸗ 
trum wie in Tabora geſchaffen haben. Ihr 
Fürſt Rumariza iſt falt ebenſo mächtig wie 
Tippu Tip und Mzigne. Dieſe drei Araber 
bilden gewiſſermaßen eine Handels ⸗Geſellſchaft, 
welche eine Ausbeutung des zeutralen Afrikas 
bezweckt. 

— Die Seefiſcherei⸗Verſammlung, welche 
am 23. September d. Js. in Bremen tagen 
wird, wird ſich u. A. mit der Bedeutung Hel⸗ 
golands für unſere Seefiicherei, mit der Frage 
der Abhülfe des Mangels an geeigneter Mann⸗ 
ſchaft für die Fiſcherei⸗Fahrzeuge in der Nord⸗ 
ſee, ſowie mit der Einführung von Schonvor⸗ 
ſchriften für die Seefiſcherei beſchäftigen. 
5 Der Kultusminiſter v. Goßler wird 
ſpäteſtens am 27. d. Mts. hier zurückerwartet. 
Mit feiner Auweſenheit hierſelbſt werden alle 
wicht'gen Fragen ſeines Dienſtzweiges in Fluß 
kommen. Es beſtätigt ſich vollkommen, daß be⸗ 
züglich der Beſetzung des Poſener Biſchofſtuhles 
die Regierung weiteren Vorſchlägen der Dom⸗ 
kapitel entgegenſieht. Bezüglich des vielerwäyn⸗ 
ten Sperrgeſetzes liegen jetzt die Dinge ſo, da 
man hier Vorſchläge von kirchlicher Seite er⸗ 
Man ſcheint anzuneymen, daß ſich die 
Fuldaer Biſchofskonferenz über ſolche Vorſchläge 
ſchlüſſig gemacht hat. Bis jetzt ſind dieſelben 
aber jedenfalls an die Regierung noch nicht her⸗ 
angetreten. Dieſelbe iſt entſchloſſen, ihrerseits in 
dieſer Richtung nicht die Initiative zu ergreifen. 
Vis zu dieſem Augenblicke iſt noch nicht davon 
die Rede geweſen, mit dieſer Angelegenheit den 
nächſten Landtag zu befaſſen. Ob und wie weit 
dies geſchehen wird, bleibt weiterem Ermeſſen 
vorbehalten. 


— Aus Schleswig⸗Holſtein, 15. 
September, wird geſchrieben: 

Gegen einen freiſinnigen und gegen einen 
orthodoxen Prediger ſind in der letzten Woche 
Maßregeln verfügt, die Aufſehen erregen und ſehr 
verſchieden gedeutet worden ſind. Der freiſin⸗ 
nige und kirchlich liberale Paſtor Diekmann in 
Weſſelburen iſi feines Amtes als Lolalſchulinſpek⸗ 
tor ſeitens der königlichen Regierung entſetzt wor⸗ 
den und Paſtor Paulſen in Kropp, der wegen 
Beleidigung des Kultusminiſters bereits ſtraf⸗ 
rechtlich belangt wurde, iſt jetzt auch von dem 
königl. lutheriſchen Konſiſtorium der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein disziplingriſch zu einjähriger 
Suspenſion und Verluſt \ 
verurtheilt worden. Beide Männer find die her- 
vorragendſten Vertreter der proteſtantenverein⸗ 
lichen Richtung und der lutheriſchen Orthodoxie, 
beide ſind Männer von hervorragender Befähi⸗ 
gung und Ueberzeugungstreue. Paſtor Diekmann 
iſt ein feingebildeter, auf die höchſten Ideale ge⸗ 
richteter Mann. Paſtor Paulſen tft eine durch⸗ 
aus volksthümliche Erſcheinung, redet friſch von 
der Leber weg, ohne im Wort ſehr wähleriſch zu 
ſein. Zu Platldeulſchen redet er in ihrer Sprache, 
er machte mühſame Wanderfahrten bei den Stam⸗ 
mesgenoſſen in den Vereinigten Staaten, er läßt 
die plattdeutſche Bibel revidiren und drucken und 
in der Preſſe verficht er ſeine Sache in. feiner 


Art, aber dieſe Art wirkt befremdlich in der heu⸗ Die 


tigen Zeit. Hätte Paſtor Paulſen vor drei Jahr⸗ 
hunderten gelebt, ſo wäre er ſicher eine Haupt⸗ 
ſtütze der Reformation geworden. Er iſt der An⸗ 
ſicht, er werde disziplinariſch verfolgt, weil es 
ih „um einen Schlag gegen die Lutheraner 
handle, welche ſich nicht allen Verfügungen des 
Miniſters beugen wollen » liberale Zeitungen 
haben angedeutet, Paſtor Diekmann ſei als Schul⸗ 
inſpektor entlaſſen, weil er politiſch freiſinnig und 
kirchlich liberal ſei. Beide Parteien haben Un⸗ 
recht. Kein Menſch in Altpreußen denkt daran, 
dem zen etwas zu Leide thun, aber der 
Kultusminiſter in Berlin kann nicht gut luthe⸗ 
riſcher fein als das lutheriſche Provinzkonſiſtorium 
in Kiel. Paſtor Paulſen kann ſich das gewiß er⸗ 
lauben und er wird von Niemand daran gehin⸗ 
dert werden, doch kaun man heute nicht mehr 
ungeſtraft die Ausdrücke gebrauchen, die Luther 
in ſeinen Streitſchriften zur Anwendung brachte. 
Paſtor Diekmann iſt allerdings ein freifinniger 
Maun, aber der Regierung tft doch dieſe That: 
ſache nicht unbekannt geweſen, als ſie ihn ſ. 3. 
um Schulinſpektor beſtellte, ſie wird ihn auch 
etzt nicht ſeiner Geſinnung wegen von feinem 
Nebenamte entbunden haben. In beiden Fällen 
. n nach den Urſachen 
um eine Unoorſichtigkeit im freieren 
Meinungsausdruck beider Männer, die man ja 
die aber in den 


verſammlung des Guſtav-⸗Adolf⸗Vereins beſchloß dienſtlichen Verhältniſſen, in denen ſie leben, 


folgendes Begrüßungs⸗ Telegramm an Se. Ma⸗ nicht ohne Folge bleiben 


jeſtät den Kaiſer zu ſenden: 


Aenßerungen in amtlicher 


on 
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— 


feines halben Gehaltes einer Bekanntmachung des Pelizei⸗Präſidenten 


In 


kounte, wenn die betr. ſtark religiös, kernmagyariſt 
Weiſe den vorgefegten breczin iſt der wirthſchaftliche, politiſche und re⸗ berichtet, einem ganz kleinen Kreiſe ſehr intimer 


r 


G. L. 


wald 


lungen mit anderen Städten bald auf weniger 
bald auf mehr oder andere Zweige der Polizei. 
Die ganze Maßuahme ſteht im urſächlichen Zu⸗ 
ſammenhange mit der in der vorletzten Landtags⸗ 
ſeſſion eingebrachten, aber nicht zu Stande ge⸗ 
kemmenen Vorlage über eine anderweite Verthei⸗ 
lung der Koſten der königlichen Polizeiverwaltun⸗ 
gen und knüpft an eine bezügliche Reſolution des 
Abgeordnetenhauſes an. Bevor nicht die Frage 
der Abgrenzung der königlichen und kommunalen 
Polizei nach dieſer Richtung und der des Nacht⸗ 
wachtweſens durchgeführt iſt, dürfte auch an die 
Wiederaufnahme jenes geſetzgeberiſchen Planes 
nicht herangegangen werden können. 
Wilhelmshafen, 15. September. Von 
Kiel kommend ſind auf hieſiger Rhede einge⸗ 
troffen, bez. im Hafen eingelaufen: Die Stations⸗ 
vacht „Farewell“ am 13. d., der Tender des 
Artillerie-Schulſchiffes, Fahrzeug „Hay“ am 
14. d., das Wachtboot „Sirius“ am 14. d., die 
4. Torpedoboots⸗Diviſion, beſtehend aus dem 
Torpedo⸗Diviſionsboot „D 2“, den Torpedobooten 
„S 15, 8 16, 8 17, 8 18, 8 20, 8 22% in der 
Nacht vom 14. zum 15. d. S. M. Panzerſchiff 
„Friedrich der Große“ und S. M. Aviſo „Pfeil“ 
am 15. d., ſowie S. M. Panzerſchiff „Preußen“ 
heute Vormittag. Das Panzerſchiff „Friedrich 
der Große“ wird des baldigſten nach der Bau⸗ 
werft verholen, um mit der Abrüſtung behufs 
Außerdienſtſtellung zu beginnen. An Stelle 
dieſes Schiffes wird das Panzerſchiff „Friedrich 
Karl“ in den Verband des Be ia 
treten und am 22. d. zur Indienſtſtellung ge⸗ 
angen. — S. M. Vermeſſungsfahrzeug „Al⸗ 
batroß“ iſt am 14. d. in Brunsbüttel (Elbe) 
eingetroffen. — S. M. Kreuzerkorvette „Viktoria“ 
iſt geſtern Nachmittag von der Kreuztour aus 
See zurückgekehrt und auf hieſiger Rhede zu 
Anker gegangen, — Die Panzerfabrzeugsflottille 
hat heute Vormittag den Hafen verlaſſen und iſt 
1 m von Uebungsfahrten jadeabwärts 
gedam pft. 
Wilhelmshafen, 17. September. Die 
kaiſerluhe acht „Hohenzollern“ wird während 
des Winters mit reduzirter Beſatzung unter dem 
Kommando des Kapitäu⸗Lieutenants Truppel in 
Dienſt bleiben. 
Bremen, 16. September. (W. T. B.) 
Heute früh 9 Uhr fand im großen Künſtler⸗ 
vereinsſaal die zweite allgemeine Sitzung der 
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
ſtatt. Zunächſt wurde das nachfolgende Tele⸗ 
gramm des Geheimen Kabinets⸗Rathes v. Lucanus 
berleſen: „Se. Majeſtät der Kaiſer laſſen für 
den telegraphiſchen Gruß mit dem daran ge⸗ 
knüpften Wunſche beſtens danken.“ Zum nächſten 
eee ag wurde Halle gewählt, ſowie 
zum erſten Vorſitzenden Profeſſor His (Leipzig), 
zum zweiten Profeſſor Quincke (Heidelberg) und 
zu Geſchäftsführern die Geheimräthe Knobloch 
und Hitzig in Halle. Vorträge hielten Profeſſor 
Oſtwald (Leipzig), Profeſſor Roſenthal (Erlangen) 
und Hofrath Engler (Karlsruhe). Nachmittag 
iſt im Parkhauſe Feſteſſen. 

Magdeburg, 16. September. Die am 
1. Oltober er. aus Anlaß der Aufhebung des 
Sozialiſtengeſetzes in Ausſicht ſtehende ſtarke 
Vermehrung der Schutzleute und Gendarmen 
ſcheint die Zahl der Militärauwärter erheblich 
vermindert zu haben. Wenigſteus leſen wir in 


von Magdeburg, daß für die in größerer Zahl 
dort zu errichtenden Schutzmannsſtellen quali⸗ 
fizirte Bewerber, welche im Beſitze des Zivilver⸗ 
ſorgungsſcheins ſich befinden, in ausreichender 
Zahl nicht vorhanden ſind und daß deshalb auch 
Unteroffiziere mit einer aktiven Dienftzeit von 
ee 9 Jahren zur Anftellung kommen 
ollen. 

Halle a. S., 17. September. (W. T. B.) 
der heutigen Sitzung des deutſchen Berg⸗ 
arbeiter-Kongreſſes wurde eine Kommiſſion zur 
Ausarbeitung eines Statutenentwurfs für den 
Bergarbeiterbund ernannt. 
Maunheim, 17. September. (W. T. B) 
Haupt Verſammlung des Guſtav-Adolf⸗ 
Vereins beſchloß in ihrer geſtrigen nichtöffent- 
lichen Sitzung, die bisherige evangeliſche Geſell⸗ 
ſchaft für Elſaß⸗Lothringen auf deren Antrag als 
„Hauptverein Straßburg“ in den Verband des 
deutſchen Guſtav⸗Adolf-Vereins aufzunehmeo. Der 
Anſchluß Elſaß⸗ Lothringens au den deutſchen 
Geſammtverein iſt damit vollzogen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 14. September. Der helle Jubel, 
womit die ungariſche Preſſe den Empfang des 
Kaiſers und Königs Franz Joſef in der Stadt 
Debreczin feiert, mag für den ausländiſchen Leſer 
etwas befremdend ſein, denn ſchließlich iſt ja ein 
Fürſtenbeſuch in einer großen Stadt heutzutage 
kein politiſches Ereigniß mehr. Gleichwohl iſt 
die Sache des Jubels werth und ſie verdient er⸗ 
klärt zu werden, einestheils weil der fremde 
Leſer hier ein originelles Stück Völkerkunde 
kennen lernt, und andererſeits weil ſolche Symp⸗ 
tome in einer Monarchie von der Beſchaffenheit 
Oeſterreich⸗Ungarns ihre Bedeutung haben, die 
kein ernſt denkender Politiker unterſchätzen wird. 
Wenn man vor einem Ungar die Stadt De⸗ 
breczin nennt, kommt unwillkürlich ein Lächeln 
auf ſeine Lippen. In Gutem und Schlechtem 
iſt dieſe Stadt der Tyrus des Magyarenthums. 
Sie iſt der Mittelpunkt jenes Tieflandes, wo der 
reichſte Boden iſt, die Menſchen primitiv, aber 
in Ueppigkeit lebend, wohlhabend, unabhängig, 
und trotzig. De⸗ 


— 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Donnerſtag, 18. September 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


G. Dlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Volk zuſammen, das den Erzherzog mit lauten 
„Hochs“ empfing Der Erzherzog, der gerne 
dieſe „Begeiſterung“ ſah, wandte ſich an den 
ihn begleitenden Kreishauptmann, dankte ihm 
und fragte, warum denn die Leute „hoch“ und 
nicht „eljen“ riefen, worauf der Kreishauptmann, 
nach der beglaubigten Erzählung, treuherzig er⸗ 
widerte: „Das geht nun gar nicht; denn 
wenn die Kerls einmal „eljen“ ſchreien, ſo 
ſchreien fie gewiß gleich „eljen Koſſuth!“ 
Das iſt das Volk, welches jetzt den Kaiſer Franz 
Joſef mit einem Jubel aufnimmt, wie er in 
dieſer Ueberſchwenglichkeit auch nur hier vor⸗ 
kommt. Kommandirt iſt dabei nichts; denn die 
„hartnäckigen Calviner“, wie der ungariſche 
Kunſtausdruck lautet, laſſen ſich nichts komman⸗ 
diren; man muß ihnen eine Sache nur recht 
eindringlich als den Willen der Regierung dar⸗ 
ſtellen, damit ſie zuverläſſig das Gegentheil da⸗ 
von thun. Sie haben auch noch niemals einen 
regierungsfreundlichen Abgeordneten gewählt, wer⸗ 
den in ihrem Trotz auch nie einen wählen, auch 
feiern fie endlich die Erinnerung an alle 48er 
Heldentage — aber für den Monarchen laſſen fie 
ſich rädern. Eine Kleinigkeit! Die ganze Gar⸗ 
niſon von Debreczin iſt — ſei es Zufall, ſei es 
Abſicht — abgegogen zu den Manövern, ehe der 
Monarch kam. Nicht für theures Geld kann man 
in der Stadt einen Soldaten ſehen, und der 
Kaiſer geht zu Fuße durch die Menge, fährt 
mit der Tramway durch die Stadt nach dem 
Platze, wo das Volksfeſt ſtattfindet, trennt ſich 
von ſeiner Begleitung, ſpricht jeden „Civis“ (ſo 
nennt ſich der Debrecziner, der erbgeſeſſen iſt) 
an, der ihm entgegenkommt, und giebt ſich alle 
Mühe, damit von den Tauſenden und Tauſenden, 
die kommen, um ihn zu ſehen, keiner heimkehre, 
ohne „den ungariſchen König“ gegrüßt zu haben. 
Es iſt ſchade, daß nicht etliche ruſſiſche Zeitungs⸗ 
Korreſpondenten ſich eingefunden haben, um den 
Monarchen in der Stadt zu ſehen, die in ver⸗ 
faſſungsmäßiger Zeit ihn mit himmelſtürmendem 
Jubel aufnimmt, während ſie vor vierzig Jah⸗ 
ren, in der Auflehnung gegen den Abſolukismus, 
an der Spitze der Revolution Habs⸗ 


egen die er 
burger marſchirte. Nie it ein Donar ſchnerc. 


nie lehrreichere Tage 
Joſef in der guten Stadt Debreczin. 
5 1. September. (W. T. B.) 
„Amtsblatt“ veröffentlicht ein Handſchreiben des 
Kaiſers an den Miniſterpräſidenten Grafen Sza⸗ 
pary, in welchem der Kaiſer ſeinen ki Yen 
Dank für die vielfachen Beweiſe treuer Anhäng⸗ 
lichkeit, Liebe und Loyalität ausſpricht, die ihm 
bei ſeinem jetzigen Aufenthalt in — — überall, 
namentlich in Großwardein und Debreczin, ent⸗ 
e worden ſeien. 2 
in Handſchreiben an den Ergberaog dee 
iebt der beſonderen Befriedigung des Kaiſers 
ber das gute Ausſehen der ungariſchen Land⸗ 
wehrtruppen, ſowie über die Ordnung und Prä⸗ 
ziſion Ausdruck, welche dieſelben bei den Manö⸗ 

vern an den Tag gelegt hätten. 

Monospetri, 17. September. (W. T. B.) 
Die Manöver haben mit dem geſtrigen Tage ihr 
Ende erreicht. Kaiſer Franz Joſef dankte dem 
Offizierkorps, indem er ſeiner Freude über den 
Abſchluß der lehrreichen Manöver Ausdruck gab 
und die gute Detailausbildung, ſowie den guten 
militäriſchen Geiſt aller Truppen hervorhob. 
Der Kaiſer richtete an den Erzherzog Albrecht 
ein Handſchreiben, in welchem er ſeine vollſte 
Befriedigung über die inſtruktive, dem Ernftfalle 
möglichſt angepaßte Durchführung der = 


auch ſämmtlichen Kommandanten und dem C 
des Generalſtabes ſeine Zufriedenheit kundgab. 
Die Abreiſe des Kaiſers von ae nach 
Schleſien erfolgte geſtern 6 Uhr Abends. 


Geſtern gab der ungariſche Haudelsminiſter Ba⸗ 
roß 918 Ehren der Feſtgäſte bei der Eröffnung 
der Regulirungsarbeiten am Eiſernen Thor ein 
Feſtmahl. Hierbei trank Unterſtaatsſekretär 


ſteriums auf das Wohl der ungariſchen Regie⸗ 
rung, der ungariſche Handelsminiſter Baroß 
toaſtete auf das Wohl des Grafen Kalnoky, 
Szoegyeny's und des öſterreichiſchen Handelsmini⸗ 
ſters Marquis Bacquehem, ſowie des ſerbiſchen 
Miniſterpräſidenten Gruie und des ſerbiſchen Mi⸗ 
niſters der öffentlichen Arbeiten Joſſimovic. Hier⸗ 
auf beglückwünſchte der öſterreichiſche Handels⸗ 
miniſter Marquis Bacquehem namens der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung das ungariſche Miniſterium 
zur Inangriffnahme des Regulirungswerkes und 
trank auf deſſen Gedeihen und auf das Wohl der 
ungariſchen Regierung. Der ſerbiſche Miniſter⸗ 
Präſideut erklärte: „Wir ſcheiden als Freunde!“ 
Er trank auf das Wohl des Miniſters Baroß 
und ſprach den Wunſch nach glücklicher Beendi⸗ 
gung des gemeinſam begonnenen Werkes aus. 


Frankreich. 


Paris, 15. September. Marſchall Mac 
Mahon hat ſeinen Landaufenthalt verlängert und 
will nicht eher nach Paris überſiedeln, bis er 
auf ſeinem Gute La Foreſt ſeine „Memoiren“ 
bis auf die letzte Zeile beendet hat. Man mun⸗ 
kelte ſchon früher von dieſer Arbeit, wußte aber 
nicht, daß fie Schon völlig Geſtalt gewonnen, ja, 
daß der „glorreich Beſiegte“ von Wörth, der an 
ſo merkwürdiger Stelle bei Sedan 
Verwundete, in dieſem Herbſt die letzte 8 an 
das Werk ſeiner Feder legen wollte. Die Me⸗ 
moiren find übrigens nicht für die Oeffenlichkeit 
beſtimmt. Nur ſechs Exemplare ſollen auto⸗ 
graphirt werden, je eines für den Autor ſelbſt 
und ſeine Gemahlin, die übrigen vier für die 
Kinder des Ehepaares. Die Aufzeichnungen be⸗ 
giunen mit der Belagerung von Algier; weitere 
intereſſante Seiten ſind der Krimkrieg, der ita⸗ 
lieniſche Feldzug 1870, und die Tage der 
deutſchaft. Der Marſchall hat, wie der „Figaro“ 


Manöver des 6. und 7. Korps ausſprach, he N 
Herkulesbad, 17. September. (W. T. B.) 


Szoegyeny im Namen des gemeinſamen Mini⸗ 


> 


Präſi⸗ 


er 
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bi Freunde einige Fragmente vorgeleſen und ſein eine Stimme. Die Boote find beſſer als die der Gewalt⸗Vorlage, ſowie der Silberfrage nicht Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average = Berlin, den 17. September 1890. 
„Pfand - und R 


Nuditorium mächtig ackt, ſowohl durch die engliſchen und die Offiziere haben wenige ihres mit einem Worte des Tadels oder der Beiſtim⸗ Santos per September 89,75, per Dezember eutſche Jonds e 
Spannung, die die Erzählung an ſich hervor⸗ Gleichen, aber keine beſſeren in irgend einer Ma- mung Erwähnung gethan wird. Da die Demo⸗ 82,75, per März 1891 78,50, per Mai 78,25. Dee . a 
Nu als durch die Höhe feiner Gedanken und rine der Welt.“ | kruten in ihrer Platform alle diefe Punkte ſach⸗ Behauptet br. Gonfol. Anl. 44e. 106,50 8 5 1% —.— 
Empfindungen und durch ſeine militäriſche Ueber⸗ Dagegen waren über die ſog. Normalforma⸗ gemäß erwähnt haben, jo dürften fie nicht aus⸗ Hamburg, 17. September, Vorm. 11 Uhr. renz. Steal. 4. — . — me: u — 9 
legenheit. Kriegs⸗ und Heeresfragen ſollen in tionen die Anſichten getheilt. Der Berichterſtatter ſichtslos in den Waylkampf gehen. Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗ de. de. 4% —.- era. re, . 
an nener, klarer Beleuchtung durch feine Dar⸗ meint, die Schiedsrichter hätten die Mitwirkung der In Philadelphia fand kürzlich auf die rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Be ar - we u. Reumärt, 4 1208 
fe ung erſcheinen, aber auch bie lediglich poli⸗ Flotte nicht genug in ihren Eutſcheidungen berückſich⸗ Nachricht von der Iſraeliten Verfolgung in Ruß⸗ neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Septem⸗ de. do, 1 . _ |!Rommmeride te. 40 104,40 6 
——— Kapitel ſehr großen Werth haben und die tigt. Das Schießen mit den großen Geſchügen war land eine Verſammlung hervorragender Iſraeli⸗ ber 14,10, per Okteber 13,17½, per Dezember nen. u Nik Zur wee Pele. be. 1 188420 5 
ülberraſchendſten Aufſchlüſſe über verſchiedene uach ſeiner Meinung nicht jo befriedigend. Das ten ſtatt, welche unter Anweſenl eit von Vertre⸗ 13,15, per März 1891 13,42 ¼½. Matt. Berliner Pie. 5% 1.505 fi. u Wen. de. 4% 142 75 0 
bisher dunkel gebliebene Punkte enthalten. Be Schlußurtheel des engliſchen Sachverſtändigen tt: tern der angeſehenſten Vereine die Organifation | Peſt, 17. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ he 2 lee 2 —. — 2 . 
ſonders das Verhalten des Grafen Chambord ge⸗ „m Ganzen hat die junge deutſche Marine einer „jüdiſchen Allianz von Amerika“ beſchloß. dukten ⸗ Markt. Weizen loko feſt, de. de. % 86.0 0 — Pelz. ds. 4% 108,20 8 

nüber den Staatsſtreichplänen der um Mac ſchon einen hohen Grad der Vollendung erreicht. Die Aufgabe dieſer Vereinigung ſoll es fein, die per Herbſt 7,14 G. 7,16 B., per Früh . ar 2 40 e 

ahon geſchaarten Royaliiten, das Scheitern der Die Leute ſind vielleicht nicht fo gewandt, wie ruſſiſch⸗jüͤdiſchen Einwanderer fo viel als möglich jahr 1891 7,55 G., 7,57 B. Hafer per Herbſt ig = 
damaligen Fuſionsverhandlungen an dem Mit: uafcre, und auch nicht ſo gute Seeleute. Man zu Ackerbauern zu machen. 16,23 G., 6,25 B., per Frühjahr 1891 6,55 ©, — 

12 trauen des „Noy“ gegen die Orleaniſten, feinem kinn jie vielleicht eher als ſeefahrende Soldaten Voſton, 17. September. (W. T. B.) In 6,57 B. Ma is per Auguſt September 5,85 G., nn ar 3280, 91406 | Hamburg. Nett 5.0 98.50 G 
1 Starrſinn und feiner Bequemlichkeitsliebe ſollen auſehen. Die Offiziere aber verdienen das aller⸗ einem au den Boſton⸗Klub gerichteten Schreiben 5,87 B., per Mai⸗Juni 1891 6,15 G., 6,20 eier 8435 ea Sante Urte des bis ES: 

* ſehr draſtiſch beſchrieben fein und die Intriguen, löchſte Lob, und obgleich ich in täglichem Ber bebt der Staatsſekretär Blaine die Vortheiſe her⸗ B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 11,30 RT o 4%/ —— r. Pram. 5 — 
denen daun plötzlich das energiſche Eingreifen kehr mit allen auswärtigen Kritikern geſtanden vor, die ſich aus jenen Artikeln der Tarifbill er⸗ bis 11,50. — Wetter: Schön. Berne — 22 ee Ae n as 
Gambetta's ein völliges Ende bereitete, in auf- habe, fo habe ich auch nicht ein einziges ungün⸗ geben würden, welche ſich auf die Behandlung Paris, 17. September. Getreidemarkt. S de, 4% —— | Meimimerröul* 2380 b 
ER Deutlichleit ſchildern. ſhiges Wort gehört über die Art, wie die deut⸗ des Auslandes nach dem Grundſatze der Gegen: (Aufaugsbericht.) Mehl beh., per September l. Bein. ö. 4% —— 5 

er Maſſen⸗ Ausflug, welcken 150 — 200 ſchen Marineoffiziere ſich ihrer Aufgabe entledigt ſeitigkeit beziehen. Die Annahme dieſer Beſtim⸗ 60,00, per Oktober 59,50, per November⸗Februar Fremde Jonds. 

Mann des 148. Infanterie ⸗ Regiments kürzlich haben.“ mungen bilde einen Schutz des Schutzzollſyſtems, 57,60, per Januar -April 57,50. Spiritus aeswpuiſch Anl, %% —— um. St.. Org 18472 & 
auf deutſches Gebiet bei Aumetz unternahmen, während von deren Verwerfung die Freihänrler feſt, per September 36,50, per Oktober 36,75, Argeniiche Ant 5 2470 U D 
liefert wieder einen neuen Beleg für die mangel⸗ Nutzen ziehen würden. per November⸗Dezember 37,00, per Januar⸗April] Butaret Stadt 27,80 b de. do. 1872 5% 
hafte Disziplin, welche in der wunderſchönen A 2838,25. — Wetter: Schön. 


Armee der dritten Republik vorhanden iſt. Der R ; Havre, 17. September, Vormittags 10 Uhr 
Oberſt hatte ſeinen Leuten ſtrengſtens unterſagt, Stettiner Nachrichten. 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


während der Kautonirung an der Grenze ſich S Stettin, 18. September. In der geftrigen | Peimann, Ziezler u. Komp.) Kaffee goor 
er als einen Kilometer von dem Standorte zu bildungen bereits im Frieden die Stämme vor⸗ tadtverordneten⸗ Sitzung zu Grabow wurde average Santos per September 118,25, per De: 


do 4% 102,00 he Ant. 4% 135.55 G 
Landſch. E.-Pfbbr. 4% —.— 8 Sanne Staats- 
— 33% 98,166 Auleibe b. 89 25 5 


Rußland. 

Aus Petersburg vom 10. September 
wird der Köln. Ztg.“ berichtet: Es iſt beachtens⸗ 
werth, wie der ruſſiſche Kriegsminiſter dafür 
ſorgt, daß für alle im Kriege nethwendigen Neu⸗ 


Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. . 
Anleihe % 006 | de. be, 188 4% 72,00 b 

Jalieniihehentes% 95,608 | do. Golbrente 6% 110.406 

Newy.Stadt-Aul. 7% —— do. do. 188aftpfl.5 

do. do. 6% 224,50 % do. (20 rien) 1878 58e 84.00 6 

Vlericam, Anleihe 6% 36,10 5 do. Präm.-A. 1864 5% 150,09 & 
do. do. 20 L. St. 636 94,70 W do. do. 1889 50% 180 66 


A. beſchloſſen, noch in dieſem Jahre die zember 104,25, per März 1891 97,25. — 
daß ſofort bei den Stäben der Militärbezirke Pflaſterung der Oderſtraße vorzunehmen. — Ruhig. 
Für die Trottoirlegung vor dem Grundſtück der London, 17. September, Nachm. 1 Uhr 58 


| Reute 5% 88 80 b 


i entfernen oder gar die Grenze zu überſchreiten. handen ſeien. So iſt eben angeorduet worden, 

A Das 148. Regiment iſt eines jeuer neuen N Oeder. PR 80.55 % be. de. neue 5% SCHE 

N „regionalen“ Regimenter, die vor einigen Jahren Petersburg, Wilna, Warſchau, Kiew, Odeſſa und Fr > 8 der Teil. 250 Fl. 1854 4% 333,268 Ungarische Gold⸗ a 

aus vierten Bataillonen gebildet und zu Feſtungs⸗ Moskau Hofpital-Abtbeilungen gebildet werden Wittwe Reetz in der Birkenallee wurben 858 Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary de ne 128.8 80 3 

3 ing or beſtimmt wurden. ſollen unter einem Adjutanten mit Oberſten⸗ Mark bewilligt, zu welcher Summe die Wittwe brands, 61 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 25 Ytr.| de. 1804ntooie — 327256 us 3% 00 U 

= „Progres militaire“ iſt wenig erbaut Rang nebſt dem nöthigen Beſtand au Schreibern; Reetz 104 Mark zu zahlen ſich bereit erklärt bat. — Sh. — d. Blei 13 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Rum. Et.-N. Ole 108,606 

über die neue Beſtimmung (vom 11. Auguſt), in den zunächſt der Weſtgrenze gelegenen Militär⸗ jo daß die Trottoirprämie im Ganzen 457 Mart London, 17. September. Roheiſen. Eiſenbahn-Stamm - Actien. 

f wonach die Truppen ſelbſt für die Beſchaffung Bezirken Warſchau, Wilna, Kiew wird biefer beträgt. — Für den 16. Bezirk der Stadt wurde Mixed »umbres warrants 51 Sh. 2 d. I ed 

* des bei einer Mobilmachung vorgeſchriebenen Adjutant noch einen Offizier als Gehülfen haben. als Bezirkevorſteer der Materialiſt Kauf⸗ Glasgow, 17. September. Verm. 11 Uhr | türea-wügen 4% 172005 | Wetigardahn 4% 207.006 

* Feldproviants, fo wie für die Erhaltung und Im Frieden haben dieſe Abtheilungen den ge⸗ mann gewählt. — Betreffs der Freiſtaden⸗ 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warn 7 fte? [dr n De uns 

7 Erneuerung deſſelben ſorgen ſollen. Das Blatt ſammten wilitärärztlichen Dienft der nuterſtellten Verpachtung beſchloß die Verfammlung, den rants 51 Shy. 2 d. Feſt. Died. t- er Nestern, 30% 1 0 

g fieht darin die Hand eines Verwaltungskorps Truppen zu bearbeiten. Am erſten Mobil⸗ 5 vom 1. . — * a ee 
Re Iulendantur), das auf den Kombattanten die machungstage jedoch erhält der Abtheilungschef ent anzunehmen. „Endlich wurde be Telegraphiſche Depeſchen. Oftpr. Südbahn 4% 169,256 | do, Tie H.Elbth. 4% 17,00 6 
2 orge für die Verpflegung meiſterlich abzuwälzen Rang und Rechte eines Brigade Kommandeurs beſchloſſen, ſich der gemeinſchaftlichen Adreſſe 2 #5 BE 1 ̃ rlkT * 2 
* verſteht. und ihm unterſteht die Bildung der verſchiede⸗ ſämmtlicher Städte Deutſchlands an den greiſen Liegnitz, 17. September. Se. Majeſtät] uſterd. Hiottd. = 1 u — 2% 143 80 U 

2 i Ferdmarfchalt Moltke anläßlich feines 90. Ge der Kaiſer fuhr heute früh 8 Uhr mit den am Baltische il. 3% (8.00 5 


* Für das verſchanzte Lager von Lyon ſollen neu Sanitäts⸗Detachements, Feld⸗Lazarethe und 

7 mächtige Reflektoren mit elektriſchem Licht her⸗ alle, was hiermit zuſammenhängt, wie auch die 
geſtellt werden, um das Schuß⸗Terrain der Leitung dieſes Dienftes auf dem Kriegsſchau⸗ 
ünzelnen Forts im Kriegsfall beleuchten zu platze. Dieſe 3 gehört zu den vielen 


vortrefflichen Maßregeln, durch welche der 
Im 18808 75 Jahre mußten wicht weni⸗ Kriegsminiſter Wannoweki von Jahr zu Jahr 
Rekruten wegen mangelhafter 


die Kriegsbereitſchaft des ruſſiſchen Heeres mehr 
eder fehlender Schulbildung die Regimenteſchule ſüichen He 


| vervolllommnet. 
1 früher eine Elementarſchule frequentirt oder 
€ weuigſtens das thun ſollen. Aber ungeachtet der 


burtstages am 26. Oktober mit einem Koften weſenden Fürftiichkei . ; 

en 2 ; lichkeiten mittels Sonderzuges in 

beitrag von 30 Mark anzuſchließen. das Mand:erselände bei Jauer. Die General- Menmgdeber zg. 11436 

— Der zweite Theil vom Feldzug 1870 —71 erg . Sirene enen 2 8 n165 
n „ ( DIE 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
VBergiſch⸗Märliſo Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
5, 7., 8. 40 —.— do. in Livr. 
Verl.- Aub. Lit. O. 4½%/ —.— Sterl. . 8 5 
Berl.⸗Gorl. Lit. B. 40 —.— Cbark.⸗Krementſch g. 5% 00, 10 0 
Berl.⸗ Daub. do. do. Livr. St. 5% 102.10 02 
a. Emiſſion 4% —.— Gr. Nuſſ. Eiſenb. g. 3% 80 50 G 
Brl.-⸗Pd.⸗Mgb. A 40 —— ez gas. 88 en 
Verl. Stett. 4%f | Jean loropeig nd 1,7 
Re 2 —.— Dombr. gar. 4½% 100, 8 
Joln- Did. Em. 4%/ s Koslow - oroneſch 8 ; 
do. 7. Em. 4% —,.— gar. 49% 93.00 U 

Magd.⸗Halbſt. 734% —.— Kursteshartow. 3.5 vd—— 
do. Leipzig Lat. A. 4% —.— bo. Sbart.⸗Aſow 

do. Lit. h. 4% —— . 42% 29,00 b. 
Oberſchlej. Lit. k.3½½% — — Kurek⸗Kiew gar. 4% 94,10 6 

do. Lit.. 4% —.— rg CR 
A5 — — co⸗ 

„ Lan Se 101.25 b 
Bal. & 1178 rel⸗Griaſy 
Gal. Garl⸗Ludw. g. 4½% 86.70 Ss 5 ) 4 9,0068 


Gotibardb.4. Ser.5% 105,569 }_f Sr 
dr . 103360 Riaſan⸗Kozlow g. 4% 08,80 5 


K ing udolfe Nlaſcht⸗Morczanet 
8 eee 225 
r re 


iſt von heute ab im Kaiſer panorama, dee für das heutige Manöver iſt folgende: Die 
am Königsthor, in ganz großartiger Weiſe zur Nordarmee iſt von Poſen über die Oder gegen 
Ausſtellung gebracht. das ſchleſiſche Gebirge vormaſchirt; die von Böh 


1 an Out acer ut men Fi fanmeie Eiormer mi Mer O6 
hagen nach hier abgefahren, hatte jedoch unter⸗ vallerie iſt über Reichenberg und Friedland nach 


weg? ſehr durch Nebel zu leiden, fo daß die Niederſchleſien und gegen die Oder vorgezogen 
Fahrt nur langſam vor ſich ging und die Au⸗ und hat mit 2 Kavalleriediviſionen bei Schmof- 
kunft in Swinemünde derart verſpätet vurde witz die Katzbach überſchritten. Die Vorpoſten 


daß das Schiff nicht mehr nach Stettin abf 5 8 N . 
— 5 5 ee — die ara für itehen zwiſchen Reppersdorf und Wahlſtadt. Bei 


geſtern Abend erwartet und hatten ſich dichte der Nordpartei bilden die 12. Infauteriediviſion 
Menſchenmengen ſowohl am Bollwerk, wie in und die Kavalleriediviſion des 6. Armeekorps den 
8 . rechten Flügel, dieſelbe überſchritt am 16. die 
7 ’ wurde, a 3 K. x * - b — 
der Zirkus nicht mehr eintrifft. Geſtern Abend Dur 50 Ma lch, ee Großwandriß and pi 
gegen 11 Ubr ging hierſeloſt ein Telegramm ein, en Vormarſch auf Rohnſtock fortſetzen. 
nach welchem Herr Direktor Buſch mit ſeiner Rohnſtock, 17. September. Se. Majeſtät 
E 7 . ar der Kaiser ijt, vom Manöverfelde kommend, kurz] nen 
nirt tejer rſpateten zer gi Ff £ > 5 une 
Aukunft heute Abend die erſte Vorſtelung flott: nemme Graf “at ER * au, e. 4% 99.00 6% 
* De 100 Sa 2 0 84 10 b 
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Türkei. 

Konſtantinopel, 13. September. Te: 
8 0 3 griehifch-orthedere Metropolit von Monaſtir in 
dennoch gar viele Rekruten nicht ordentlich leſen[Macedonien, Neophytos, deſſen Amtsentſetzung 
oder ſchreiben — bemerkt der „Progr&s militaire“. kürzlich gemeldet wurde, iſt nunmehr aus Mace⸗ 
die aris, 17. September. Auarchiſt donien ausgewieſen worden. Derſelbe hatte an 
ir. Morphy bewirbt ſich um den durch Joffrin's den griechiſchen Miniſter⸗Präſidenten zahlreiche 
NE Tod erledigten Abgeordnetenſitz. a Beihwerde- Schriften über die angeblichen Be⸗ 
42 Mehrere Morgenblätter melden, die Ver⸗ drückungen der griechiſchen Kirche in Macedonien 
1 handlungen mit Dahomey ſeien auf dem Punkte, eingeſandt und von der griechiſchen Regierung 
1 iu gelingen. Gegen eine einmalige Abfindunge⸗ eine Intervention hinſichtlich der macedoniſchen 
Min umme würde der König von Dahomey Frank⸗ Frege gefordert. — Die Pforte hielt ein der⸗ 
19 reich das ausſchließliche Recht zur Beſitzergrei⸗ artiges Vorgehen eines Geiſtlichen, welcher dem 

= fung der Häfen und zur Erhebung von Zollge⸗ Patriarchat in Konſtantinopel unterſteht und feine 
27 bü nen zuerkennen. ſchwerden höchſtens bei der türkiſchen Regie⸗ 
rung hätte vorbringen dürfen, für un angemeſſen 
und verfügte deshalb die Ausweiſung des Me⸗ 
tropoliten aus Macedonien. Die früher gemel⸗ 
— n des Biſchofs hat nicht ſtattge⸗ 


finden und iſt für dieſelbe bereits ein ſehr um⸗ Hochberg ritt dem kaiſerlichen Wagen voran. 
fangreiches Programm zuſammengeſtellt. Die Rohnſtock, 17. September. Der Kaiſer] S 
Nachfrage nach Billets war am geſtrigen Tage Franz Joſef iſt um 4, Uhr hier eingetroffen 
ſchon eine ſehr rege. und vom Kaiſer Wilhelm am Bahnhofe empfan⸗ 
Aus den Provinzen. gen worden. Die Monarchen umarmten und 
u Greifenberg, 17. September. Die küßten fi wiederholt. Der Reichskanzler von 
ſechs Oberprimaner des Gymnaſtums haben Caprivi und Graf Kalnoky begrüßten ſich eben⸗ 
ſämmtlich die Prüfung gut beſtauren und des falls herzlichſt. Die Menge brachte ſtürmiſche 
Zeugniß der Reife erhalten. Am Kommersabend Ovationen dar. > 


wurde von den Primanern „Die Bürgſchaft“ zur 5 x 
Aufführung gebracht. Rohnſtock, 17. September. um 7 Uhr aeg. . 36 800 | Kr: 
sche Rasbricbien.. fand ein Diner ſtatt, woran außer den beiden Be 
e en. Fniſer 1 3 = * — . 
Kaiſern auch der im nahegelegenen Schloſſe dier ee aste f. 
ich. v.⸗B.⸗Pf. o. 
7 Te 112. % Pr. Pop: .S. 1. a 
do. do. do. 4% 101, % (xz. 120). - 4⁰˙ 
do. do. ceuv4% 101.60 bch do. 50. . 73.11005% 
Ham. Hop. Pfdv. do. u. w. Bei 110 b 


Belgien. 

42 Brüſſel, 17. September. Im Borinage 
Oi wurde eine Windmühle mittels Dynamits un⸗ 
brauchbar gemacht. 


8 Italien. Anitralien. 
1 Während bei der Auflöfung des „Bro Patria“ Sidnen. 17. September. (W. T. B) 

Vereins jüngft die geſammte irredentiſtiſche und Auf ein muerliches Geſuch des Arbeitsrathes 
radikale Preſſe in hellen Zorn und Aufregung um Veranſtaltung einer Konferenz der Arbeit⸗ 
gerieth, nimmt ſie ſich die Auflöſung des Vereins geber mit den Vertretern der Streikenden haben 
1 ge © Italiana” in Cannes wenig zu die Arbeitgeber eine entgegenkommende Antwort 

zen. Inkouſequenz war ja von jeher der ertheilt. 

wunde Punkt der en Irredenta, und ſie 
liefert fortwährend den Beweis, daß unter ihrer 
Maske ſich der Nadikalismus verſteckt, welcher 
eine italieniſche Republik mit Anſchluß an Frank⸗ 


‚Ergäuzu 

netz gar. 3% 81.60 8 
ts e 4 100 26 . affen 62, 701 16 
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„ abg. 
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Amerika. 
Newyork 1. September. (Voſſ. Ztg.) Die — Von einem fürchterlichen Ehedrama be⸗Bör zeſti na 2 Thei 
mg Eee ne) Se „un Peaiien eselisn (( 
reich wünſcht. Als im Frübjahre auf dem Kon⸗ abgenommen, ſoacceu ist vielmehr im Vergleich Kreiſes Heiligenbeil (Oſtpreußen) braunten in Pr ai en gegen ee N 
b der Radilalen in der Via Margutta der zur Jahre 1889 in jedem Monate gewachjen, | voriger Woche die Wohn und Wirthſch ſtegebäude den Bergeu Sreubeufener, 
2 Cavalotti ſein Programm aufſtellte, Jeringer wurde nur die Einwanderung aus Groß- des Beſitzers V. vollſtändig nieder, wobei der Genf, 17. September. Die Unterſuchung] dan de. de. ½ 9% des de. 0e 080 b 
welches auch enommen wurde, hieß es be, britannien und Irland. Die Härte und Grau⸗ Beſitzer und deſſen Fran in den Flammen um⸗ ſoll ergeben haben, daß die Ermordung des Ven Fp... % * 7406 101.20 @ 
tonntlic) in demfelben ausdrücklich. daß die Frage ſamkeit der ruſſiſchen Regierung waren wohl der kamen. Zwiſchen dem Ehepaar ſchwebte ein Staatsraths Noſſi in Bellinzona ein Akt der 8 bd. 4% 104,0 % 
des Irredentismus vorläufig nicht präfudizirt Grund daß aus Rußland 320 Perſonen mehr Eveſcheidungsprozeß und es iſt auffallen, das Bein che Caſtioni * i 
werden folle. Ind gerade in letzter Zeit macht nach Amerila kamen, als im Vorjahre; auch die noch am Abend vor dem Brande V. dem Dienft- Privatrache Cuſtionis geweſen. | : 
er ſich breiter denn 23 er beginnt ſich bereits Verfolgung der Juden trug zweifelsohne hier n mädchen erklärte, feine Frau ſei in Zinten und Newyork, 17. September. Ein Arbeiter, 
gen Euglaud zu richten indem die malteſiſche weſentlich bei. Auch die Einwanderung aus werde wahrſchemlich auch dort übernachten, wäh- welcher in einem hieſigen Theater die elektriſchen 
Frage neuerdings von — ber Oppo⸗ Oeſterreich⸗Ungarn iſt im Wachſen, eveuſo die rend man in den Trümmern beide Leichen fand. Drähte in Ordnung bringen wollte, wurde vom 
tion in eruſte Betrachtung zogen wurde aus Italien und verhältnißmäßig noch mehr die Es geht nun das Gerücht, V. habe ſeine Frau St welcher zufälli feic i 
— ab — — Verbünde, aus Polen. Im Abnehmen iſt dagegen der Zu-|getöbtet und, bevor er Hand an fi) ſelbſt legte, 3 zufällig zur gleichen Zeit ge⸗ 
ten des monarchiſchen Italiens richtet der irre⸗ fluß aus Deutſchland, Schweden und der Schweiz. die Gebäude angezündet. ſchloſſen wurde, getödtet. 
dentiſtiſche Radikalismus feine f äbrend — 5 1 — 1 — 5 61 8 e Be 5 RE SER 79 14490 5 5 
er Fraukreich, wel ein Vaterlan . u, und hat vielle öſe Folgen. — ir leben Ein Brief, der ſaſt 9 Jahre gebraucht, um in etzte Nachrichten. Bine 6 171.26 > — "ou. 4 10, G 
8 15 ches fein Datertand mit Hohn, gegenwärtig in der Zeit der Staatswahlen, denen die Hand des Adreſſaten abe Abſeuders zu ger Liſſabon, 17. September. „Secolo“ fordert Bern ee Ban e | dr. Banned. 2. 158 


„ 


gene 10)% 93,00 66 Set. KatdWr,, En 
15. 11 5% 11,0 do. do. (. 10) %% 108,80 &. 
2 . do. (rz. 1100 4% 300,30 b 

107,698 be. d. . 100 4% 0,80 U 
Bank Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 

vrt Sbr- g. % 71606 Dtſch. Gensſſenſch. 1% 13435 © 


imer Laſfenwer. 51½ 136 10 „ Disc.-Command. 12 2810 
1 ung 10 172,508 Dresdner B 9 165,0 0 
do 


er E e U 


1 


1 


er 


a =, 
3 behandelt, nicht nur ſtets in den betreffenden Staaten Konventionen langen, dürfte eine Seltenheit ſein. Am 18... 5 ' iſche Bant 9 100,756 148,60 U 
K E der ſich gegenüberſtehenden Parteien vorangehen. Ottober 1881 fandte ein Mädchen aus Dorum in einem „Karlos, der Verräther“ überſchriebenen Bergwerk - und Hutteugeſellſchaften. 
Spanien und Portugal. Auf die früher hier erwähnten Verſammlungen an der Unterweſer au ihren damaligen Bräuti⸗ Leitartikel anf, das Volk möge dem Könige ein. gpelinswergw. 675 12350 Hectert Berge 
Madrid, 17. September. (W. T. B.) Bei dieſer Art in Texas, Nebraska und Süd⸗Karolina gam, einen Matroſen auf einem Segelſchiffe, gleiches Schickſal bereiten, wie dem Kaiſer von Boom. Sam. . 2 Vierne 
einem geſtern Abend abgehaltenen Miniſterrathe folgten jüngſt die Kenventienen in Kalifornien, nach Santos einen Brief ab. Letzterer erreichte Braſilien. 3 
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5 wurde der vom Kriegsminiſter vorgelegte Ent. Idaho, Pennſylvanien und Wiekonſin. In Kali⸗ aber den Adreſſaten dort nicht mehr, da das k ‚ : 
3 wurf betreffend umfaſſende e Or; fornien tagten in San Francisco die Demokraten Schiff inzwiſchen ſchon nach andern transatlan- London, 17. September. Die „Times“ — — $h rn 
N ganiſation der Armee angenommen. und verurtheilten ſcharf die Tarifvorlage Mac- tiſchen Hafen geſegelt war. Nach langen Kreuz⸗ meldet aus Sanſibar: Der Sklavenhandel in r. 1. 4. ec de. du. St, 7 10208 
Be, Der bei dem Feuer im Alhambra = Palafte| Kinleys, die faſt nur auf den Privatvortheit ge⸗ und Querfahrten kam der Brief endlich als un⸗ Bagamoyo ſei reger als ſeit dreißig Jahren und Gelsenkirchener 181.906 
DE ar angerichtete materielle Schaden wird auf mehr richtete Regierungsweiſe des Präſidenten Harriſon, beſtellbar an das Reichspoſtamt nach Berlin zu werde von Sklavenhändlern betrieben, welche Juduſtrie-Vapiere. 
1175 As 50,000 Piaſter geſchätzt. ſowie das bald lithätige, bald keine Mittel rück, wurde dort amtlich geöffnet und hierdurch Sanſib Erl R 0 ute Pisse 5 14.60 60 Paz. Deimühle 11 141068 
1 7 2 der Beſtechung ſcheuende Vorgehen des Sprechers die Abſenderin ermittelt. Im diefen Tigen an] Sanſtbar wegen Ex aß gegen den Sklavenhandel are dee —— fe en an 2 186870 
1 Großbritannien und Irland. Reed im Repräſentantenhauſe des Kongreſſes; derſelben nun ihr damaliger Bruf an uhren verlaſſen mußten. — Die „Daily News“ ſagen: See e = we Sede te 10) 2510505 
101 Die Ties, 1 8 Be en A — Ber re a —— Je l . — je gie bereits acht Wir glauben, das Zuſammengehen mit Deutſch⸗ dane 36 re Eaton b 88 
* u vereinigten Land⸗ und wu isherige Mayor von San Fraucisco, Jahre glücklich verheirathet iſt, durch das hieſige den afrikaniſchen Gr i ite⸗ Two dae . ag 
11 2 Seeübungen in Schleswig durch zwei Sonder⸗ W. Pond, als Kandirat ernannt und als Vize- Poſtamt nach faſt neun Jahren wieder zugeſtellt > per en 5 ——— ee zuteil, ee | — — 
165 weiten Keulen enden ge dannen False en gewifer Delle, be jun In Watt en dee Neigetonmiſurs Prise 
2 günſtigun ewährt wurden. Kalifornien geboren iſt, i i⸗ 3 rs proteſti⸗ i g E 5 
= Der Berichterſtatter, wel er Aber die Bewe⸗ Er Familte enfflummnt. Nan glaubt, baf viele ag Banfıweren. ren. Denn iſt dieſer das Ergebuiß des vielge⸗ = Des 15 15 118080 8 Eamargkayi 17% 112700 70 
ö ungen der Landtruppen zu veferiven hatte, er⸗ beiden in weiten Kreiſen hochgeachteten Männer Baieriſche 4 pCt. Grundrenten Ablöſungs⸗ rühmten eugliſch⸗deutſchen Abkommens, fo war 5 eee 
= N v 
elt =. f Sorgen * 9. a — gr ge Partei den Sieg fichern wer⸗ N = nächſte Sunn un am 1. dieſes eine diplomatiſche Täuſchung Brauer Styfum 5 — — S ee 610. 12905 0 
ir w m € i i ſtatt. i ö zu | 6 ben Pre ; uf. 
nn, worin i 9 et n Idaho ernannten die Republikaner einen ober ſtatt egen den Koursverluſt von circa Petersburg, 17. September. „Nowoſti“ 1 e 10 = S 8 Sue, 15 15 15 ve 


gewiſſen George L. Shonp, der in weiteren Kreiſen 6 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ * : 
wa bean ift, für das Gouverneursamt ; as haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ melden, der Schah von Perſien treffe im No⸗ 


hi aber erſt am 1. Oktober ſtattfindet, ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie vember in Petersburg ein. 

33 die 3 noch feinen Gegen- von 7 Pig. pro 100 Mut | &ofim, 17. September. Serbiſche und grie⸗ 

andidaten in eſtellt, d werd F : i 2 
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e 0 1 

einen im Minenweſen ſehr erfahrenen Mann, fen, 17. September. Spiritus loke ſuch, worin derſelbe gebeten wird, die Entſernung 
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men, denen die Aufrechterhaltung der Ordnung 
oblag, wurden angewieſen, den Inhaber des 
Paſſes ungehindert paſſiren zu laſſen und alle 
ſeine Fragen nach beſten Kräften zu beantworten. 
Beide Sachverſtändige haben der „Times“ ein⸗ 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
97) 


Als ſie ihn empfing, ſpielte um ihre Lippen 
das liebliche Lächeln, welches ihn früher bezaubert 
hatte, aber es entſchwand ſchnell, als ſie den 
Eindruck bemerkte, welchen das Wiederſehen bei 
ihrem glühenden Verehrer hervorrief. Ihr Auge 
war ſcharf, ihr blieb es nicht verborgen, daß er 
beim erſten Gruß betroffen, erſchreckt ſie an⸗ 
ſchaute, daß ſein Blick forſchend ihre ganze Ge⸗ 
ſtalt muſterte, daß ein Ausdruck des Mitleidens 
ſich in ſeinen Zügen ausſprach. Dies Mitleiden 
erllang auch aus dem Ton ſeiner Stimme, als 
er ſie fragte, ob ſie leidender ſei und ob ſie Nizza 
als klimatiſchen Kurort aufgeſucht habe. 
Mochte ſie ihm immerhin betheuern, ſie fühle 
ſich wohler, als jemals, er glaubte ihr nicht, er 
rieth ihr freundlich, ſich zu ſchonen, vor Allem 
die Aufregung großer Geſellſchaften zu meiden, 
ichſt fill und eingezogen zu leben; dann, als 
er kte, daß ihr dieſe Rathſchläge ſehr pein⸗ 
lich waren, erzählte er ihr von dem Leben in 
aa und von den gemeinſchaftlichen Bekannten, 
die ſie hier treffen werde; zu dieſen gehöre auch 
rr Albrecht v. Oſternau, der ſchon ſeit längerer 
it ſich in Nizza aufhalte, übrigens durch ſeine 
enormen Spielverluſte Auſſehen errege. 7 
Nachdem der Fürſt ein halbes Stündchen jehr 
freundlich und liebenswürdig mit Bertba ge⸗ 
plaudert, ihr viel erzählt hatte, empfahl er ſich, 
er küßte ihr beim Abſchied die Hand, aber dieſer 
udkuß war ſo förmlich, fe kalt, kein ſanfter 
ndebruc begleitete ihn. Bertha weinte bittere 
Thränen, als der Fürſt ſie verlaſſen hatte, von 
ihm hatte ſie nichts zu hoffen, das war ihr jetzt 


Stettin, den 15. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Das Bureau des VII. Polizei⸗Reviers wird am 
W. d. Mts. nach 
Oberwirk 74, Vorderhaus 1 Tr. 


derlegt, und werden Meldungen von dem gedachten 


Tage ab im neuen Bureau angenommen. 
Der Polizei Präſident. 

In Vertretung: 
Massen 


Freiherr v. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 10,000 Stück Bremsknüppeln, 
vorzugsweiſe aus jungem zähen Birkenbolz. aber auch 
aus Elſen⸗ oder Weißbuchenholz, ſoll vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Brenisknüppeln“ find nebſt zwei Probeknüppeln bon 

r angebotenen Holzſorte ver egelt bis zum 6. Ok⸗ 
tober 1890, Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. 


Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 


chlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. find gegen 
e en nem 0.30 4 1 Bebel 
ach in 10 % und 5 H⸗Poſtfreimarken vom Büreau⸗ 
Vorſteher Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, zu beziehen. 
Stettin den 4. September 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Verdingung. 


Die Ausführung der Anſtreicher⸗Arbeiten ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. 
Bedingungen und Angebotsformulare können Eliſabeth⸗ 
ſtraße 10, dot 1 Tr., Vormittags von 9—12 Uhr, 
eingejehen, letztere auch gegen die Herſtellungskoſten 


bbendaſelbſt bezogen werden. Angebote find verſiegelt 


ud — oe Serien, den — —— d. I 
r an den unterze u Regierung 
Daumeiſter einzuſenden. Es findet dann die Eröffnung 


September 1890. 
iche Baurath. 


Der Königliche 
Se 


Vekauntmachung. 

Das im Kreiſe Flatom des Regierungsbezirks Marien⸗ 
Werder belegene, zum 
wur von zufannıen 558,98, 84 ha, darunter 


en. 
ur Hebernahme der Pachtung iſt d 


eines disponiblen Vermögens von 60,000 Mark erfor⸗ 
derlich, welcher bis ſpäteſtens drei T 
beraumten Verpachtungste 

8 oder der S 


rv 
auf ſonſt glaubhafte Art dem unterzeichneten Rentamte 


Zu dem auf Mittwoch, den 15. Oktober er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Rentamtes anberaumten Verpachtungstermine 
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen während ienſt 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der 
bezogen werden können. 5 

Flatow (OWeſtpr.), den 25. Auguſt 1890. 

Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann. 


dekan 
Bekauntmachung. 
„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Krei 
Jreifswald {gende Nummern gezogen worden: 
und 2. Emmi‘ 


* un. 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 


5 352, 385 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 


Lit. A. Nr. 
Lit. B. Nr. 


Emiſſion. 
. 37 über 1500 Mark. 


B ion. 
60, 119 über je 1000 Mark. 
„45 über 500 Mark. 


noch nicht een: 
1. Emiſſton. 
Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 


— Zimsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung 
aufgefordert. e 
reifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


. Graf Behr. 


Ba Shan a Er Ela EIER 
Pädagogium Lahn, 
kirabrwährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge 
Megegend bei Hirſchberg i- Schleſ, geleg., ge⸗ 
= in Heinen Klaſſen (gumnaſ. u. real., 
9 willi bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 

witten Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge: 
ud. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſteufrei. 

er Lange. Br. Hartung. 


Maunsdorf. 
Regierungs⸗Baumeiſter. 
hwieger. N 


3 geſchrittenen Rob. 


7 e 


klar, der früher ſo glühende Verehrer ihrer dern, aber er war machtlos gegen die tückiſche, 


Schönheit hatte jetzt für fie nur noch ein Gefühl] ſchnell ſich weiter entwickelnde 


des Mitleidens. 

Einige traurige, einſame Monate verlebte Bertha 
in Nizza. Ihre Geſundheit verbeſſerte ſich nicht, 
ſie fühlte ſich im Gegentheil von Tag zu Tag 
kränker, der Aerger und die Erbitterung, welche 
ſie über ihre Ausſchließung aus der Geſellſchaft 
fühlte, wirkte ungünſtig auch auf ihr körperliches 
Befinden; ihre Krankheit machte bedenkliche Fort⸗ 
ſchritte. 

Sie ſehnte ſich fort aus Nizza, nur eine Hoff⸗ 
nung hielt ſie hier noch feſt, die, vielleicht Albrecht 
v. Oſternau wiederzuſehen und ihn ſich wieder⸗ 
zugewinnen, aber auch dieſe Hoſſuung ſollte ſich 
nicht erfüllen. Der Fürſt brachte ihr eines Tages 
die erſchreckende Nachricht, Albrecht, der durch 
unglückliches Spiel ſich vollſtändig ruinirt habe, 
ſei aus Nizza flüchtig geworden; er habe ſich 
durch einen gefälſchten Wechſel Geld verſchaffen 
wollen, ſeine Fälſchung ſei aber entdeckt worden 
und nur durch die Flucht habe er ſich der Ver⸗ 
haftung und einem ſchmählichen Prozeß entziehen 
können. 

In allen ihren Hoffnungen betrogen, auch in 
der, ihre Geſundheit wiederzuerlangen, verließ 
Bertha im März Nizza, ſie kehrte nach Berlin 
zurück und bezog hier wieder die kleine entlegene 
Wohnung, die ſie zuletzt innegehabt hatte 

Durch die Reiſe in der kalten Jahreszeit war 
ihr Bruſtleiden fo verſchlimmert worden, daß kein 
Arzt ihr mehr Hilfe zu bringen vermochte. Der 
Arzt verordnete ihr die ſorgſamſte Pflege, von 
dem unbekannten Wohlthäter war ihm eine be⸗ 
trächtliche Geldſumme mit dem Auftrage über⸗ 
geben worden, Alles zu thun, was er irgend ver⸗ 
möge, um das Leiden der Unglücklichen zu mil. 


Abend halle 


in der Börse Stettin. 
Sonnabend, den 20. September 1890: 


Konzert, 
gegeben von: 


Eduard Hedrich, 


Opernſänger und Regiſſeur vom Stadt⸗Theater, unter 
gütiger Mitwirkung 

der Damen AB: Mona Scherenberg und 
Clara Ippen, 

der Herren Mufſik⸗Dir.: Paul Wild, Eduard 

Behm und Carl Pohl. 

g Anfang 8 Uhr Abends. Eintrittskarten & 1 % 

50 „ in der Muſ.⸗ Handlung des Hrn. E. Simon, 

Roßmarktſtraße, ſowie Abends an der Kaſſe in der 

Abendhalle zu haben. 


Näberes Programm daſelbſt. 


Patriotischer 
Landwehr-Verein. 


Sonnabend, den 20. September, Abends 
8½ Uhr präciſe, im Eiskeller⸗Reſtaurant, 
Breiteſtr. 16: 


Versammlung. = 
Verleſung re 


en zu 
zungen. ere mü 

1 * müſſen zur 
e) Wahl der Kaſſen⸗Reviſoren. 
d) Ver ſchiedenes. Der Vorſtand. 


Frrunde des Reiches Gottes. 
erſammlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr 
im Saale Eliſabethſtr. 46. J 


4) 
b) 


2 Zitherverein „Edelweiß“ 2 
unſere Uebungsſtunden beginnen von num an & 
jeden e * „Aumel⸗ 
e ee Herrn Sauer Made — 


Obſt⸗Ausſtellung 


d. Is. 


Die — 


Lette- Verein, 


unter dem Protektorat J. M. 
n Göwigin Tele der Kaiſerin 


2 eichen⸗ und Gew 7 
W und Töchter che 
5 0 geraker Str. 90. 
1) Handelsſehule. 
Gründliche Ausbildung für den kauf männi⸗ 
ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſponden⸗ 
tin in deutscher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Steuographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
Rechnen ze 


„Der einjährige (Parallel⸗) Kurſus der 

I. Klaſſſe beginnt am 13. Oktober d. J. Zum 
Eintritt in denſelben iſt ein Alter von mindeſtens 
16 Jahren, ſowie die Reife für die I. Klaſſe einer 
höheren Töchterschule nothwendig. 

Junge Mädchen von mindeſtens 15 ¼ Jahren, 
welche die erforderlichen Vorkenntnif en, 
können in die II. Klaſſe der Handels ſchule 
aufgenommen werden, um für den im April 1891 
beginnenden Kurſus der I. Klaſſe der Handels⸗ 
ſchule vorbereitet zu werden. 

Auch kann die II. Klaſſe der Haudelsſchule von 
ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche von 
der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf 
abſehen und uur ihre entweder unterbrochene oder 


Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Putz⸗ 
machen, Friſiren, Blumenfabrikation, Handarbeit, 
Maſchinenähen div. Syſteme, Wäſchezuſchneiden, 
Waſchen und Plätten auf neu, Spitzenwäſche, 
Kochen, Kunſthandarbeit. 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen zur Ergänzung des Unterrichts in der Kunſt⸗ 
handarbeit (Lehrerin Fräulein Emmy Luthmer!. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, 
für den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
frau und Jungfer, in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorberei⸗ 
tung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 
rin⸗Examen beginnt am 2. Oktober. 

Auskunft über fämmtliche Inſtitute ſchriftlich 
wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin 8 W., Königgrätzer Str. 90, ge 
öffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. 
Proſpecte gratis 

Der Vorſtand. 


Zither⸗ Unterricht 


Streich- u. Schlagzither) erteilt Anfängern und Vor⸗ 


techniker erweiterte 


— — 


der, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. I 


ankheit. 

Die Unglückliche führte während der Sommer⸗ 
monate ein troſtlos trauriges Leben. Sie war 
zu ſchwach, um auszugehen, ſie war feſtgebannt 
an ihr einſames Zimmer. Im Lehnſtuhl ſaß ſie 
am offenen Feuſter und ſchaute hinaus nach dem 
kleinen Garten; neidiſch beobachtete ſie die glück⸗ 
liche Familie, die dort unten in der Gartenlaube 
ſich am Mittag verſammelte, um das frugale 
Mittagsmahl in der grünen Laube zu verzehren. 
So glücklich, wie dieſe einfachen Menſchen, hätte 


freventlich das ſchönſte Glück von ſich geſtoßen 
hätte, um einem nichtigen Vergnügungsleben nach⸗ 
zujagen. Mit bitterer Reue dachte ſie zurück an 
die Vergangenheit. Sie wurde ſchwächer und 
ſchwächer, nur mit Mühe ſchleppte ſie ſich Mor⸗ 
gens noch vom Bett bis zu dem Lehnſtuhl am 
Senfter, fie mochte den Fenſterplatz nicht miſſen. 
Stunden laug wartete fie geduldig, bis die junge 
Frau in der Laube erſchien und den Tiſch deckte, 
bis der Mann aus der Werkſtatt kam, bis ſie 
den Jubelruf der Kinder hörte, die den Vater 
begrüßten; ihr ganzes Denken konzentrirte ſich im 
Nachdenken darüber, wie wenig zum Glücklichſein 
gehöre, wie wenig und doch wie viel! Ver Allem 
ein Herz voll Liebe! 

Die traurigſten Tage waren für Bertha die 
trüben Regentage, an denen die Laube in dem 
kleinen Garten leer blieb, an ſolchen Tagen erfüllte 
eine tiefe Trauer ihr Herz, ſie kam ſich noch ein⸗ 
ſamer, noch verlaſſener vor, als je. 

Nur einen Troſt hatte Bertha; fie wußte 
daß ſie die Zeit, in welcher die Winterkälte die 
Gartenlaube völlig veröden müſſe, nicht mehr er⸗ 
eben werde; ſie fühlte das Nahen der letzten 
Stunde. Und wie ihr die Gewißheit wurde, daß 
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= Nerlin. 
Filialdircetion: 


Anhaltstrasse 11. 
Zur Gewinnung von Verſicherungen für die 


Bertha auch fein können, wenn fie nicht felbit|f 


N Nees Knaben 
& Allgemeiner EDeutscher W ersicherungs- Verein. 


Gegründet 1875. 
Juristische 
- - Staatsoheraufsicht. 


fie bald erlöſt fein werde, regte ſich in ihrem 
Herzen der brennende Wunſch, in Verſöhnung zu 
ſcheiden von dem Manne, den ſie einſt ſo tief ge⸗ 
kränkt, den ſie um ſein Lebensglück betrogen und 
der ſie doch ſo heiß geliebt hatte. Und er liebte 
ſie noch, das wußte ſie, ihr Auge war hell und 
klar geworden, ſeit es ſich vom Irdiſchen abge⸗ 
wendet hatte; feiner unwandelbaren Liebe, ſeiner 
Großmuth verdankte ſie es, daß ſie nicht unter⸗ 
gegangen war in dem ſelbſtverſchuldeten Elend, 
er war der unbekannte Wohlthäter, der ihr auch 
jetzt noch aus der Ferne her treu zur Seite 
tand. 


Sie ſehnte ſich nach ihm, ihr heißeſter Wunſch 
war es, ihn um Verzeihung anzuflehen, aber die 
Erfüllung dieſes Wunſches hatte ſie verwirkt, ſie 
durfte nicht zu ihm zurückkehren, ſie war gefeſſelt 
an den Lehnſtuhl der kleinen Stube in der Haupt⸗ 
ſtadt. Und doch mußte ſie ihm ein Wort der 
Liebe zum Abſchied ſagen. 


Sie raffte ihre letzte Kraft zuſammen. Es 
wurde ihr ſo ſchwer, aufzuſtehen, aber ſie erhob 
ſich, um das Tintenfaß, die Feder und einen 
Briefbogen zu helen. Dann ſetzte fie ſich wieder 
in ihren Lehnſtuhl und zog ſich das kleine Tiſch⸗ 
chen vor demſelben näher. Sie ſchrieb, oft mußte 
ſie ſich unterbrechen, ſich matt in den Lehnſtunl 
zurücklehnen, aber immer raffte fie ſich dor 
neuem auf. Sie ſchrieb einen langen Brief an 
Hugo, fie legte ihm ein reumüthiges Geſtändneß 
ab, ſie flehte ihn an um ſeine Verzeihung, ſie 
dankte ihm für ſeine opferfreudige Liebe; erſt 


als ſie die letzten Worte vollendet, den Brief zu⸗ 


fammengefaltet und die Adreſſe: Herrn Hugo 
v. Wangen auf Linau, geſchrieben hatte. gönnte 
ſie ſich, tief erſchöpft, einen Moment der Ruhe. 
Ein ſüßes Lächeln der Befriedigung umſchwebte 


Persom 


Dim gart. 


Generaldirection: 
Uhlandstrasse 5. 


Sterbekaſſe 


des Vereins werden gllerorts tüchtige, ſtille oder offizielle Mitarbeiter geſucht . 0 
Die Sterbekaſſe darf als eine der beſtfundirten unter allen deutſchen, gleichartigen Unter⸗ 
nehmungen bezeichnet werden. Auf die Prämien werden im Jahre 1889 


20 0% Dividenden gewährt. 


Die Subdire 


Errichtet 1969. 


Königliche Wehsehule 


Die Wormser 


Worms a. sh. 


— —— 


anleheuslooſen, welche ſich ſofort als Mitglieder der 


I. Stuttgarter Serienloos- Gesellschaft 


aufnehmen laſſen. Jahresbeitrag 42 „46, vierteljährlich 10 % 50 , monatlich 3 % 50 &. 


J. Stegmeyer, Stuttgart. 


Statuten verſendet F. 


Königl 


unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen 70 hr g ee 10 Ihs 70 Yan 10 If 7 
wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls am Mark 48 24 #2 6 > 3,25 , 41,5 1,560 1 0,5 
18. Oktober. ö Für alle Klassen: 
2) Gewerbeſchule. 3 * 8 "le ee "aa 7 um ılso 
Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren Mark 192 26 48 * D 1250 10 650 6 350 3 


ger Amtliche Listen für alle 4 Klassen 75 Pf, 


Bieinrich Wedel. wenn C, dle sa 


Zu beziehen in Wochen⸗ 
a 50 W oder 28 
auch durch die Poſtämter. 


„Flammenzei 
vollſtändig enthaltend, 


Am 1. Januar 1890 waren 19,151 Perſonen mit % 3,788,892 verſichert. 

prämien betrugen % 184,801. 88 . Die Deckungskapitalien betragen % 651,610. — A. 

i Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. g 

vr Beamte, Kaufleute, Werkführer oder Arbeiter, welche durch dieſe Vertretung eine 

Haupt: od. Nebenbeſchäftigung zu übernehmen geſounen ſind, werden um ihre gefl. Offerten gebeten. 


ktion Stettin: 
| Walter Christ, Eliſabethſtraße 63—64. | 
GUIASAIAITIAIIISO | 


Unterricht in der Wollenwaaren-, besonders in der Tuch- u. Buckskinfahrika- 
tion (auch in Chemie, Fürberei, Handelswissenschaft ete.), — Tages- und Abend-Kurse; 
Beginn der ersteren im April und im Oktober jeden Jahres — Weiteres durch den 


Die Direction: Lehmann. F elhig. 


Preuss. 183. Klassen- Lotterie. 


Die Ziehung 4. Ane; beginnt am 7. 1. 8. Oktoher 1890. Hierzu empf, Antheile +[ 
1 


Gartenlaube 


beginnt foeben ein neues Quartal. 
ummern (Preis A 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die Woher abu 

Das dritte Quartal der „Gartenlaube 


3 . + ( 

Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 
Das erſte und zweite Quartal der 2 Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 

n von 

werden anf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Die Jahres⸗ 
Ah 


im Verbindung mit 


der Uheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Mriverſität Donn. 


„Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des vom dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und „ 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſeuſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
Lehrplan der Akademie, au welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, tft in den Königlich Preußſſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichmeten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder deu Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 8 } 

Der Direktor der landwirthichaftlicheu Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorl. 


Dr. Dänkelberg. 


Ar 
FR 


Er weitert 1885. 


zu Spremherg-Lausitz, 


Dirk ton Denk. 


| 
praktische und theoretische Lehranstalt, verbunden mit Versachsbranereien und Mülzerei, Gerith- | 


'schaftsausstellung, Laboratorium zur Prüfurg vom Braumaterialien, für Hefereinzucht ete., beginnt den 
nächsten Wimnterkursus am f. November 9. 0. 


Nähere Auskunft beroitwilligst durch: 


enam 


erwerben diejenigen Perſonen an 12 in der Serie bereits gezogenen und daher unbedingt gewinuenden Staats 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, b 
beleiht alle Wertbgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoften Laugebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion Gebrüder Solms. 


eröffnet ein neuer Roman von 


E. Werner 


* 


Preis nach Sen, 


4 Nataly j 


| 
Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 


ihre bleichen Lippen, ein Lächeln, ähnlich dem, 
durch welches ſie früher Hugo bezaubert hatte. 

Und dieſes Lächeln verſchönte noch das weiße 
Angeſicht, als eine Stunde ſpäter der Arzt kam. 
Er fand Bertha mit gefalteten Händen im Lehn⸗ 
ſtuhl ſitzend. Ihre Augen waren geſchloſſen, ſie 
öffneten ſich nicht wieder. In ſanftem Schlummer, 
im Sterben lächelnd, war ſie eingegangen zum 
ewigen Frieden. 

Der Arzt nahm den Brief, den er auf dem 
Tiſch vor dem Lehnſtuhl fand, und brachte ihn 
zu dem Oberſten v. Saſtrow, durch deſſen Ver⸗ 
mittlung er von dem unbekannten Wohlthäter der 
Frau v. Wangen die zur Pflege der Kranken 
nothwendige Geldſumme erhalten und dem er 
deswegen ſtets treu Bericht über die Kranke er⸗ 
ſtattet hatte. 

Berthas letzten Brief hatte Hugo v. Wangen 
erhalten, heiße Thränen waren auf das Papier 
gerollt, als er ihn las. Er war ſchon längſt 
durch den Juſtizrath auf die traurige Nachricht, 
die ihn heute getroffen hatte, vorbereitet worden, 


hatte doch ſchon vor Monaten der Arzt in Berlin 


jede Hoffnung aufgegeben, Bertha am Leben zu 
erhalten, aber die Nachricht, daß ſie für ewig ge⸗ 
ſchieden ſei, traf ihn deshalb nicht weniger hart 
und ſchwer. Sie war geſtorben fern von ihm, 
er hatte ihr nicht tröſtend zur Seite ſtehen 
kennen in ihrem letzten ſchweren Kampfe, er hatte 
ihr kein Wort der Liebe Fagen können, fie aber 
natte feiner gedacht, mit zitteruder Hand, den 
Tod im Herzen, hatte ſie ihm das Abſchiedswort 
geſchrieben. Was fie auch je gegen ihn gefündigt 


haben mochte, es war gefühnt durch dieſes letzte 


Wort. 


(Schluß folgt.) 


der höheren Schulen hier finden 
freundliche Aufnahme und gute 
Penſion. Näheres bei (I. Crepin, 
Elijabethftrafe 67. 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 
Hine und N rten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich. 
Rud. Christ. Grihel. 


SD Extrafahrten 


am Somtag, den 21. September cr. 


I. nach Swinemünde und zurück 


per D. „Prinzess Royal Vietoria“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 


Preis 1. Platz 24. 2. Platz 1,50 SE 
II. uach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
per D. „Walllner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr A 
| Preis 1. Plag 3 ., 2. Plat 1,50 % 
III. nach Wollin, Cammin, 
Berg ⸗Dievenow und zurück 
85 D. „ie Dieten on“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4 Uhr Nachm. 
Cammin Mau 
* Wollin — = 
Preis nach Wollin 1. Plat 3 , 2. Plat 2 16 
i ep 1. Platz 4 , 


NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. 


ven Esehstri _: 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſchichten“ 


Schipka 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erfcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 
H. schehert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. 


Verleger: Berlin, S W. Deſſauerſtr. A. 
J. H. Schorer. 


664% Weile, 
S Uhrmacher, 0 


empfiehlt unter Zjühriger Garantie: 
Gnt a 


bgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Uhren „ Et, 
.. 
R Goldrand Ak 20— 30, 
. 2 60, 
.. 25-200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren . „ 40600. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unter 
Garantie. 


5 Jahre ſchriftliche 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 


GOLD Stück 8 . 


vergoldet 4 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſte6. % 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Trockene eichene Stabholzabfälle 
und Hauſpähne, 


pa. trockenes Kloben⸗Brennholz aller Art, 


empfiehlt billigſt u 
August Miller, 


Parnitzſtr. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ 
brücke hinter der 
Tel Nr. 461. 


Schiffsbaulaſtadie. — 
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Et; Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


} Geburten: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Amwe| f 8 a 5 
ai Se Fe ee ee Gildemeister’s institut Neuheiten 
ine. To er: He Fried 1 
ſund). — Zwillinge: Herrn H. Ave Lallemant 5 Hannover, Hedwigſtraße 13. 5 k . 5 9 28 A 
\ 1 - * 
9 Frl. Albertine Krack mit Herrn Emil f Mr Nenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗Examina. n u Tiſch⸗ un Heingelg mpen — 
Siefert (Stolp—Gohren). — BTL Amanda dum Seit 1867 Heft. über 750 Schüler der Anftalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor⸗ mit Blitz-, Doppelt⸗Blitz⸗, Neichspatent: und 


mit Herrn C. Looks (Wiek a. Rügen — Witte wer Poſthaus). 
Sterbefälle: Herr Louis Zietlow (Cöslin).— Herr 
F. Plötz (Swinemünde). — Herr Wilhelm Buſſe (Dre⸗ ö 


bereitungszeit, und zwar ſämmtliche Portepee-Fähnrichs mit dem Prädikat „ pat.: Ebenſo große 
Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗ Primaner⸗ u. Abiturienten⸗Examen. Aufnahme 
der Schüler von Quartareife an. Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 


Germanila-Intensiv- Brennern. 
Specialität: 


g 1 welow). — Herr Amtsſekretär Wilhelm Möller (Colberg). 


— Frau Johanna Tegge, geb. Tegge (Berliu). — Frau 8 
Friederike Rohloff, geb. Laars (Anklam). — Frau 


Marie Kopplin, geb. Neuenfeld (Bodeuhagen). 


ns Der — 3 


Sue kat, m 1 


Bauschule Stadt Sulza ; 


Baugewerk- u. Frichler-Schule, 
Näh. e d. Direkte c Tearkora. 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
packungen, desgl. 


Kartenkaſſetten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, ueueſte Muſter. 


ſind ſtets vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


= Prima Oberſchleſiſre 
E Steinkohlen 2 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Beſte Böhmiſche Braunkohlen 
und Briqueties und Torf, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 

85 n Virkenholz a Meter 7.50 
offeri 


F. Rieck. Sranenthor. 
Ditte lesen Sie anfmerhfam! 


An der Decken⸗ u. ee e . 16 im 


ae, Schl zummiröcke 20 % 
Kornſäcke, Schlafſtrohſäcke, 1 Fla; 
nell⸗Hemden für Herren a 1 Mk., 842 Stück, 
E ont 2 Mk., groß und lang (von einer Liefe⸗ 
rung übrig behalten). Gan; gute Läuferzeuge, 
Tiſchdecken, Gardinen ſehr billig. 
Deckenfabrik von J. Herrmann, 
Breiteſtraße 16 im Eiskeller. 


3 


Alle Sorten Gläfer al er Auſanke, 
35 7 
. 


Uhr: u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
en Auswahl. 

jähr. Garantie, nik 

Gold. Damen⸗Nmt. v. 25 % 

„ Herren⸗Nmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 A 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 

„Regulatoren, 14 zur gehend, 

: von 15 % an. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


C. 5 Sellin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße L 

W 


offerirt: 


Unterlags platten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feniter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 


Penſion und gewiſſ enhafte Beaufſichtiguug. Turnunterricht! Das Inſtitut, im eigenen 
Hauſe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feiuſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. Nähere Aus skunft d. d. Dirigenten Biumberg. 


A 


705 N 


a 


Berlin, September 1890. 


desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 


1 tern bis zu 15 4 
den neueſten Muſtern ud 4 Neuheit empfehle: 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Schulzenſtraße 9. 


RE eee 
; 


Geſetzlich geschützt FE 
Die Rohſeide, ein Abzug der 


denraupe, eignet ſich durch ihre! 
animaliſchen Beſtandtheile zu;? 
Geweben, die dem Körper als? 
unmittelbare Bedeckung Schutz; 
und Wärme leiſten. Sie bejitt 5 
eine große Poroſität und erreicht 
einen jo hohen Grad von Fein⸗ 


gefertigte Gewebe erſtaunlich 
leicht, ſolide und angenehm wär⸗ 
mend find. Die fernere Eigen⸗ 1 
ſchaft der Rohſeide, daß dieſelbe 714 
beim Reiben elektriſch wird, 
macht ſich auch geltend, wenn 
die Kleidungsſtücke aus roher 


** 


Werkſtatt für 


Versicherten absolute Sicherheit und alle Vor:heile, welche eine solide 
Lebensversicherungsanstalt zu gewähren im Stande ist. 


9 Die sub- Direktion der N 
Frankfurter Lebhens-Versicherungs- Gesellschaft. 
8 (Rappuhn & Haering.) 


44422 eee 


Zur Einfegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 AM bis zu 15 A 


desgl. tn Chan zu 8 4 04 und 7.4% Militargeſangbücher 


lbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
5 — 15 Ab, ur | Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen en Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BB. Grassmann, 


Kirchplatz A, m 


3 M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, ne 


A Hygiene Triootagen. 


Cocous (Verpuppung) der Sei⸗ 


heit des Fadens, daß aus ihr! 


Alleinige 


unter Nr. 98. 96. 


lungefärbter) Seide ſich Bi 
am Körper reiben, und iſt daher 6 
von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ 8 
beſondere für Perſonen, die an 
Rheumatismus, Jechias, Neu⸗ 
A ralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, Bi 
die überſeeiſche Reiſen machen, BR 
ſchnellem Temperaturwechſel 
Hausgeſetzt find (alſo auch beſon⸗ 
ders für die Herren Offiziere), 08 
ſind dieſe Hygiene⸗ Tricotagen un⸗ 
entbehrlich. Rohſeide läuft bei Me 
gewöhnlicher Wäſche abſolut BE 
nicht ein und verfilzt nicht. Zu be⸗ 


achten iſt nur, daß dieſe Trico⸗ 
tagen nach der Wäſche in trocke⸗ 
nem Zuſtande zu bügeln ſind. 


Niederlage 


J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, 
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5 re Lampen für Saal: u. Werkſtattbeleuchtung 
N Am 29. 5. Al, 90 — 10 Ahr, Wilitä r. Vorbildungs⸗Anftalt Potsdam. mit 8⸗ und 12⸗ſtündiger Brennzeit. 2 
1 It, vor de > . — 5 8 He 20555 * T 5 re ea niet rein a Sahne, „Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. €‘ 1 & * = 4 zw 
Eintri rzeit. roſp ie Diri : 1 
N 8 x u n d ſt ii E BR 3 8 Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil. Seemann. © 40 Ele De y 9 
Ri aut e auft rd In demſelben iſt ein BER 8 RR \ 54 = 
757 Be Jö gesch big in die meiete gel Di ER Roß marktſtr. 18. 
5 blühendes Weinge chäft betrieben worden. > 1 kf eee SE 
Das Grundſtück liegt mit der Vorderfront am großen = ran Urter 
Markt und grenzt 3 die r auf > 
welche Auffahrt iſt; es enthält im Keller große Lager⸗ 
} . für — Wei n, 5 ebener Erde große Geſchäfts. Leb ens * Versicherungs 2 Gesellschaft. 
85 räunte und eine Familienwohnung, im erſten und im 
rg Stock 5 85 große 1 8 FE (Errichtet 1844 in Fraukfurt a, M.) > 
4 ende H inte gebäude, einen großen Hof und einen klei⸗ 
V . Max Lewin, Breiteſtr. 42. 
A An 1 r Realintereſſenten un er Konkurs⸗ — 72 
. 3 ff.. Die General-Agentur für Pommern 2 
syn aur öffentlichen Kenuntuiß. F. 8 Ich beehre mich, den Empfang 
1 Greifswald, 12. September 1890. ee = hat übernommen Herr Fr ® 4 
7% erger, Juſtizrath. 3 
155 3 Richard Grundmann, ſämmtlicher Neuheiten 
Bet Schulzenstrasse 17, ; ; g 
A 2 der beginnenden Saiſon ergebenſt anzuzeigen. 
4 an den die Beträge der Prämien-Quittungen u; Mein 2 bietet in all 
1 5 entrichten sind und welcher jede gewünschte Auskunft crtheilt & ein Lager bietet in allen 
ic 5 Jaſtrower Pferdemarkt. ö und Versicherungs-Anträge entgegennimnt. Putz Artikeln | 
81 > ER N za { N 
5772 Der diesjährige große Michaelis-Pferde⸗ Er 5 f 
sr markt am 13. Oktober findet in ge- 1 D'e Frankfurter Lebens-Versicherungs-Gesellschaft bietet durch 8 oe = 
Br wohnter Weiſe ſtatt ibre langjährige Wirksamkeit, sowie durch ihre äusserst liberalen eine große, gediegene Auswahl 
Lö % - ingungen, billigen Tarif- 
197 Er tember 1890. Versicherungs - Bedingungen, Fi 1 
a Safrem, den 15. September prämien und günstige Gewinnbetheillgung den bei billigſter Preis⸗Berechnung. 


in ſolidem, feinem Geſchmack. 


Stellennachweis in Berlin, große Hamburgerſtra e 16. 
Meldungen werden Stellen für jede Zeit offen gehalten. 


Mark, Muſterkollektion feinſten Tafelobſtes 5 Mark, 
10 Pfund, ſendet überall franko 
Tauber, Kurort Meran. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 
D in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. e 


A Schwariz , Iteltin, 


gr. Domſtraßßſe 28. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco 7 a re FERNEN AURETANDE "> 
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von 


Sant-Hetreide 


aus der Züchtung 


durch die große ſilberne Preismünze, die höchſte Aus⸗ 


zeichnung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


Ich verkaufe in beſter Qualität folgende durch Nach⸗ 
zucht von typiſchen Aehren verbeſſerte Wintergetreide⸗ 
Sorten, welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver⸗ 
miſchung mit anderen Sorten bewahrt ſind: 

Schlamstedter Roggen. 
Göttinger Roggen, 
1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark; 
Weizen: 
Rivettis benrded ee 
1000 kg 250 Mk., 100 kg 26 Mk. 
Sirriſfs square mend, 
Molds ved prolifie, 
Bordenux, 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 

Von neueren Meizenforten empfehle ich ferner noch 

als ſehr beachtenswerth: 
Malm standup. 
weißen Shilrrifia- Weizen, 
Beseler’s braunſpelzigen Dickkopf, 
Manitoba, 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 
| Lieferung erfolgt in plombirten neuen Drellſäcken 
Preiſe verſtehen ſich excl. Sack ab Göttingen gegen 


Nachnahme. 


Auf Verlangen Muſter und jede gewünſchte Auskunft, 


Ex auch über Kultur. 


Kloſtergut Weende. 


(Poſt und Telegraph) 


verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 


bedeutenden Lagers von Kron⸗, Wand⸗ 
und Tiſchleuchtern, Petroleum⸗, 


Hänge: und Tiſehlampen ꝛc. ıc 


Lampen für Reſtaurations⸗ und Geſchäfts⸗ 5 


Pariser und Wiener Originale 
Max Lewin, Breiteſtr. 42. 


N BR N a ER N RE 
Knechte zu 60— 70 Thlr. Jahreslohn 


erhalten täglich gute Stellen in den beſten Gegenden Deutſchlauds unentgeltlich durch Riebenstahl’s 
Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 


dr N ECHTE 
en gros zum 1. Oktober einen Lehrling mit dem ein- 
jährigen Dienſtzeugniß. 


Lokalen, 


Spruchkarten. 22 e e eee Agenten und Pro⸗ 

Tiich> und Menukarten ꝛc. esangbüchern d. 3 % 4½ A, Beamte aller Stände, viſtonsreiſende mit 

0 1 > 5 ? ummi 10 Er verſendet brief⸗ ba Bekanntſchaft in beiferen Kreiſen können auf 
Boftf arten mit Stittiner — zu allerbilligſten en ee ee, Radmahıne, ichte Weiſe durch Verkauf eines Import-Nonjunts 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 4, [Porst in Halbleder zu 2,50 % „u er, parte lohnenden Nebenerwerb erzielen. Offert. unt. | 

Anfichte n. desgl. in Ganzleder zu 3,50 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 l — 2. 26 poſtlagernd Leipzig⸗Reudnitz. 
f desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich veralertem, Leder: Schulzenſtraße 18. Ein gewandter Oberkellner 

gache en 15 desgl. in Sorbiänit, ö Sansteber, 50 ni berge 8 ee 7 8 4 ” N wicht aut B a oder 2810 Pear cen Ven 2 

N 3 elſtücken, zu 3,50 ele er Ober ner, randen⸗ 

ochzeits- u. Tauſeinladungen gr " Gurtranben ura® Datel ihren 


Wir ſuchen für unſer Waaren⸗ und 


Dittmar K Peters. 


Fer Einen Laufburſchen, mir 
Sohn ordentlicher Eltern, ſuchen 


Gebr. Dietze. 


—.. ‚Gebr Dieise 5 
| welche die Muſik ex! ‚Ai 
Junge Leute, a; sam Mklenuter ir 7 


bilden wollen, können 1 in die 


ehre treten 
Aruswalde. unisch, ſtädt. Muſikdir. 


Ber Per 5 oder 1. Oftober ein flüchtiges 


junges Mädchen mit guten Empfehlungen für ein 


größeres Papier⸗, Schreibutenſilien⸗ und Galanterie⸗ 


Gefetäft geſucht. Freie Station und Gehalt 180 M. 


Gefällige Offerten unter St. O. K. T. Stralſund 


poſtlagernd. 


Circus Busch! 


Central⸗Hallen. N 


Donnerſtag, den 18. September 1890, 
Abends 7½ Uhr: 


Grosse Eröffnunes- I 


2] ® 
a = 2 , 1 Bau⸗ und Laden Einrichtungen. 3 Bes Men 
3 rn ' Zegründet 1878. A | 
Sch l spine 36 4 1 — N e M ausgezeichnet ö Gala-Vorstellung, F . 


e 6 Uhr. Einlaß ½7 Uhr. N 
Billet⸗Preiſe: Fremdenloge 4 , Pte 
8 Ab, Feger 2 46, Tribüne 2,50 4, 1 Platz 
1,50 A, ? Platz 1 "Ab, 3. Platz 50 * F 
Vorverkauf von 11 Uhr Vorm. bis 5 uhr N 
Tach in den Cigarreugaublungen ber Herten 
Nen 122 555 or⸗Paſſage, und 
onmlel, Papeuſtraße. 
Yinedomat Freitag, Abends 7½ Uhr: 


2 Große V Vorſtellung. == | 
"Sonntag: 2 Vorſtelungen. / 
’ N 


Aan, Um 4 und 7½ Uhr. 
Hochachtungsvoll 
P. Busch, Direktor. 


Tlaalia-Theater. 4 


Heute und folgende Tage: 


Gr. Künſtlervorſtellung n. Konzert. 


Gaſtſpiel des berühmten Damentrios 
Zar Fidelitas, ei 

ſowie der Geſangs⸗ und Charakter⸗Duettiſten 

ser Geſchwiſter Hiller. K 
DEF er Auftreten der mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommenen Ballet⸗Geſellſchaft Rose Frieka, 
des urkomiſchen Alberti Runkel, der Original“ 
Equilibriſten Mr. Burry u. Wiss Oeeana, der 


u 


Helene Jacobsen, Blanca Re 
5 el Bahnſtation . 5 9 * „ 5 ; 
räger St 0 DEDED K V gle 2 f D. Se! er. Heute, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: ‚ 
i 8 © 175 . 2 Großer Extra⸗Ball. at 4 
8 e 1 T, RN ee ET Fe ger Näheres te an den Auſchlagz⸗ 
Eiſenbahnſchienen, Kohlmarkt 3. . Zu jedem Preiſ E Dir. Otto Neeb . 
Säulen jeder Art, N 


Bellevue-Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 18. September 1800: 
Debut Amalie Gräbert von Gute tät! 


illi „ \- 5 1 5 3 8 D 7 
V werden früher Grünhof, jeht Mofengarten 32, im früher Grawitter ſchen Haufe, A. Brockhausen, Schwi 3 3 
in meinem Comtoir gefertigt. Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ Große Wollweberſtraße 48. wegerim x 


Weinfäſſer verfauft Oswald Nier, SU. Domftr. B. 


Ein ganz neues Gummikiſſen, für 3 paſſend, 
billig zu verk Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr. l. 


1. 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


— 


Rothweinflaſchen aaa el in Soden 


(Belle maman). Ades 
Luſtſpiel in 3 Akten von Sardon und Deslan N 
Freitag: Sechwiegermamg. 


